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Staatsnotwendigkeiten.
Von Dr. Hermann Pachnicke, M. d. R.

In tausend Festartikeln ist auf den Ernst und die
Notwendigkeiten der Lage hingewiesen , ist bürgerliches
Pflichtgefühl , schlichte Lebensführung , Gememstnn und
Opferfreudigkeit empfohlen worden . Vergebens!
Selten zeigte sich so wenig Staatsgesinnung wie eben
heute. Man fordert lieber , als man leistet . Gegen
die Steuern wird Sturm gelaufen ; es gibt keine Ab¬
gabe, von der das betroffene Gewerbe nicht behauptet,
daß sie ihm in der vorfchlagenen Höhe den Untergang
bringe . Lohn- und Gehaltsforderungen nehmen kern
Ende. Zst die eine Forderung erfüllt , so taucht eine
neue auf und mit ihr die Streikdrohung für den Fall,
daß die Erfüllung nicht alsbald erfolgt . Die Preise
werden weit über das erträgliche Maß gesteigert , zu¬
erst von den Kartellen , zu denen sich nun fast alle
Unternehmungen zusammengeschlossen haben , dann von
den einzelnen, die die Konjunktur nochmals ausbeuten.
Alle Hände greifen nach den blauen undbraynen
Scheinen, und niemand gibt sich Rechenschaft davon,
daß jeder neue Reichsbankausweis ein weiterer Schritt
zum Abgrund ist. Fürwahr , wir stehen bedenklichen
Zeichen des Niedergangs gegenüber.

Wie tief der Krieg die Moral herabgedrückt hat,
wie üppig die Selbstsucht wuchert, das sieht der Reichs¬
tag am deutlichsten. Er bildet den Mittelpunkt , m
dem alle Fäden zusammenlaufen . An ihn gelangen
unzählige Eingaben aus allen Richtungen der Wind¬
rose, von allen Ständen und Berufen . Es find keine
angenehmen , keine erhebenden Gefühle , die den Abge¬
ordneten beschleichen, wenn er diese Beweise einer
zügellosen Begehrlichkeit durchmustert . Wie ein Kampf
aller gegen alle sieht es aus , wie ein Wettrennen zur
Staatskrippe . Der brave Mann , der an sich zuletzt
denkt, ist ausgestorben . Jeder denkt an sich zuerst und
kümmert sich nicht um die Folgen für das Ganze.

Ähnlich steht es mit einer Frage , die: mehr und
mehr zur Kernfrage - er, Wirtschaftspolitik ' wirb . Der
Achtstundentag  war in der Form , wie er im
November 1918 verfügt wurde , eine Übereilung . Die
Schablone paßte nicht für das vielgestaltige Leben.
Die Großindustrie will anders behandelt fein als das
Handwerk, das Handwerk anders als die Landwirt¬
schaft. Tatsächlich ist dann auch das Paragraphenwerk
an der Praxis gescheitert. Durchlöcherungen aller Art
haben stattgefunden und mutzten stattfinden , wenn der
Eigenart der einzelnen Berufe Genüge geschehen sollte.
Der tatsächlichen Entwickelung will die Regierung
folgen und schlägt deshalb einen Gesetzentwurf vor,
der zwar grundsätzlich an der täglichen Beschäftigungs¬
dauer von 8 Stunden fssthält , aber doch Ausnahmen
für besondere Fälle norsieht. In diesen Ausnahmen
liegt fein Wert und feine Bedeutung . Außerdem
sollen Spezialgesetze für die Eisenbahn , die Post , die
Schiffahrt usw. erlassen werden , die auch hier mit dem
starren System brechen und die Möglichkeit der An¬
passung an die Bedürfnisse der Praxis bieten.

Im einzelnen mag gegenüber den bezeichnenden
Vorlagen Kritik am Platze fein. Im ganzen bewegen
sie sich in der durch die Verhältnisse gewiesenen Rich¬
tung . Von Deutschland werden Zahlungen gefordert,
die es nur leisten kann, wenn es die Produktion ver¬
mehrt . Die Ausfuhr muß gesteigert werden ; dann
strömen Gegenwerte herein , mittels deren wir Roh¬
stoffe in größerem Umfang kaufen und die Unter¬
nehmungen erweitern können. Dazu aber ist in vielen
Fällen eine Ausdehnung der Arbeitszeit erforderlich.
Für die alleranstrengendsten Tätigkeiten sind acht
Stunden schon zu viel, für andere aber sind es zu
wenig. Und wo acht Stunden beibehalten werden , ist
ihre bessere Ausnutzung geboten . Das gilt für die
Werkstatt ganz ebenso wie für das Kontor und für die
Amtsstube. Wirklicher Pflichteifer soll nicht verkannt
werden. Vielfach aber haben sich Arbeitsgewohnheiten
eingeschlichen, die nicht länger geduldet werden dürfen.
Es wäre schlimm um den neuen Staat bestellt, wenn
er nicht die Kraft besäße, hier Wandel zu schaffen.
Das sollte in allen beteiligten Kreisen eingesehen
werden.

Leider stoßen die Bemühungen der Regierung zum
^.eil auf zähen, ja erbitterten Widerstand . Der Acht¬
stundentag wird von manchen Kreisen als ein Heilig-
tum betrachtet , an das nicht gerührt werden dürfe.
Die Sozialdemokratie erinnert sofort an ihr Partei¬
programm , das die „gesetzliche Festlegung eines Ar¬
beitstages von höchstens acht Stunden und Herab¬
setzung in Betrieben mit erhöhter Gefahr für Leben
und Gesundheit" fordert . Minister Grüner  mußte
die Verhandlungen mit den Perbänden der im Eisen¬
bahnbetrieb Beschäftigten abbrechen und sich mit seinem
Entwurf unmittelbar an die Öffentlichkeit wenden . Und
Koch ist gerade in der Eisenbahnverwaltung der Unter¬

schied zwischen Dienstbereitschaft und Arbeitsleistung
mit Händen greifbar . Auch im Handwerk und in der
Landwirtschaft wollen die Klagen über unzureichende
Ausnutzung nicht verstummen , nicht minder in einem
Teil der Großindustrie . Man wird sich also durch
Wendungen wie die, daß der Achtstundentag der ein¬
zige Kriegsgewinn des Volkes und als solcher unan¬
tastbar sei, nicht abhalten lassen dürfen , die durch die
Notlage gebotenen Reformen durchzuführen.

Verständige Arbeiter haben sich schon längst bereit
erklärt , in dringenden Fällen länger als acht Stunden
zu arbeiten , unbekümmert um die entgegenstehenden
Weisungen ihrer Organisationen . Auch in den. ver¬
antwortungsbewußten Kreisen der Beamtenschaft ist
man sich darüber klar , daß die eingerissenen Miß¬
bräuche beseitigt werden müssen. Jeder einsichtige
Beamte wird es bedauern , daß nicht überall mehr mit
der alten Hingebung gearbeitet und die Dienstzeit
nicht selten zu Zwecken ausgenutzt wird , die mit dem ?
Dienstinteresse nichts zu tun haben . Die Erkenntnis,
daß hier der Punkt ist, an dem der ' Hebel angesetzt
werden muß, dringt , so wollen wir hoffen, in immer
weitere Kreise und wird sich auch bei den Verhand¬
lungen im Reichstag geltend machen.

Auch für diesen Zweck ist freilich Zusammenschluß
der Parteien , eine Verbreiterung der Regierungsbasis
nötig . Der Mut zur Unpopularität stellt sich um so
leichter ein. je weniger eine Partei zu fürchten hat,
daß ihr die andere in den Rücken fällt . Die VeraiU-
wortung ' muß von allen Parteien der Mitte gleich¬
mäßig übernommen werden , dann läßt sie sich tragen,
selbst wenn der eine oder andere Verbandsvertreter
widerstreben sollte. Zuletzt dyrf doch auch daran er¬
innert werden, daß in der Reichsrogiernng , die eine
größere Elastizität der Bestimmungen über die Ar¬
beitszeit verlangt , sozialdemokratische Minister sitzen.
So dürfen wir hoffen, daß wenigstens auf diesem Ge¬
biet Staatsnotwendigkeiten begriffen und beachtet
werden ! _ _

Österreich und Deutschland.
W. T.-B. Berlin , 31. Dez. Der österreichische

Bundespräsident bat an den R e i chs v r a si -
deuten  folgendes Telegramm gesandt: Anläßlich des
Jahreswechsels bitte ich Sie . den erneuten Ausdruck der
innigen Munfcke für Deutschlands Wohlfahrt entsegenzv-
nehmen. Von Gefühlen der Stammesverwandtsckm.it geleitet,
erhoffe ich und meine Landsleute das Beste für Deutsch¬
lands Zukunft. Ha i n i f ch.

Vom Reichspräsidenten  erging folgendes Ant¬
wort  t e l cgr  a m m'  In herzlicher Erwiderung Ihres
freundlichen Gedenkensz»m Jabresweckiel möchte ich meiner¬
seits die aufrichtigen besten Glückwünsche aussvrechen. Das
deutsche Volk verfolgt mit inniger Anteilnahme die Geschicke
der mit ihm durch so enge Bande der Stammesverwandt-
schaft und langer Freundschaft verknüpften Nackbarrevubstk.
In dem Streben, in zäher Arbeit >hre Staatswesen wieder
auf- und auszubauen, werden d-.e beiden fchroergevrüften
Völker gemeinsam und zuversichtlichden Weg geben, der
ihnen eine bessere Zukunft verbürgt. E b e r t.

Die deutsch-tschechische Frage.
Dz. Prag . 2. Jan . Beim gestrigen Neujahrsemviang

hielt Vrästdent Maiarvk -ine Rede, in der er u. a, auf die
d e u t f ck- t f chechi f » e F r a g e zu frechen kam. die er alsdie wichtigste bezeichnehr. Dabei jagte «! : Von tschechischer
Seite wurde öfters betont, daß eine Losung nach Schweizer
Muster wünschenswert sei. Vielleicht; konnten wir eher von
dem Beiiviel Belgiens sprechen. weil Belgien ein einheit¬
licher Staat ist. wahrend die Schweiz feit altersber in viele
kleine Staaten zermllt. Unser Staat — und .speziell die
böhmischen Länder — bat sich historisch einheitlich entwickelt
und must es. daher bleiben. Über territorialeAutonomie  kann und wird nicht verhandelt werden.
Das läbt auch die unvorteilhafte Konfiguration der Minder¬
heiten nicht zu. Daß unseren.deutschen Landsleutenein A n t e i 1 ander Ad m,  n i st r a ti  o n und an der Re¬
gierung gebührt, das versteht stch in. einer. Demokratie von
selbst. Diese Mitwirkung lebt allerdings eine loyale Aner¬
kennung des Staates voraus.

Der deutsche Geschäftsträger in Amerika.
W. T.-B. Washington . 1. Jan . „(Durch Funksvruch) Der

deutsche Geschäftsträger Lang  überreichte sein̂ Beglau¬
bigungsschreiben. Er wurde vom Staatssekretär Hughes
emvfanaen. Die schnelle Anerkennung. des . deutschen Ge¬
schäftsträgers. der erst qm Mittwoch eingetroffen ist. ist aus
seinen Wunsch zurückzufübren. vom Präsidenten Harbin .g
beim Neujahrsemviang  am Montag zusammen m,t
den anderen Mitgliedern des diplomatischen Korps empfangen
zu werden.

Haftentlassung des Landtagsabgeordneten Scholen.
Br . Berlin . 2. Jan . (Eis . Drahtbericht .) Der unter

dem Verdacht des Hochverrats verhaftete kommunistische
Landtagsadgeordnete Scholen  ist gegen Zahlung einer
Kaution von ISO 000 M. aus der Saft entlassen worden.

Der Hauptgewinn der Sparprämienanleihe.
Br . Berlin . 2. Jan . (Eis . Drahtbericht .) In der beute

in den Räumen des Reicksschuldenttlaungsamtesstattfinden¬
den Gswinnverlosungfür dir Sparvrämienanleibe fiel der
Sauvtaewinn  in Sitte «fttt einer Mtüu-n Mark auf
Erunve 3475 Rr. 23.

Die Eisenbahrrsrstreikbervegrmg.
Br. Berlin 2. Jan . (Drabtbericht.) Obwohl die aus-

stävd-schen Eüenbabnarbeiter im Lause des^ heutigen Vor¬
mittags zur Wiederaufnahme der Arbeit in den Werkstätten
und auf den Bahnhöfen erschienen, konnte der Verkehr bisher
noch nicht in vollem Umfang  ausgenommen wer¬
den. Rach Rachrichien. die im Verkebrsmimstermm. vor
liegen, hat sich die Streiklage in S chles .l en verscharfi,
da die Breslauer Organisation der Weisung der Berliner
Zentralle -tuug nicht Folge leisten will. Es werden in
Breslau keine Koblenzüge aus Kattowitz angenommen.

W. T.-B. Köln, 2. Jan . Wie wir von zuständiger Seite
erfahren, ist im Eiienbahnd-rektionsbezirk Köln die Arbeitbeute in Umfctns wieder AufflCnuftUtlCTl worden.

Wesen und Beruf der Demokratie?
W. T.-B. Berlin. 1. Jan . Das ..Berliner Tageblatt",

das beute den 80. Jahrgang vollendet, veröffentlicht aus
diesem Anlab eine Reibe von Betragen bervonagender Per¬
sönlichkeiten. Im Svitzenartikel äußert sich Reichsvrastden:
Ehert  über Wesen und B ^rus der Demokratie.
Der Reichspräsident schreibt, in Deutschland und Österreich
hätte sich die Bewegung zur Demokratie zweifellos auch ohne
Katastrophe und Niederlage durch innere Kampfe durchge¬
setzt. denn die modernen Völker mit ihrem alle Schickten um¬
fassenden komplizierten wirtschaftlichem Apparat konnten
kein anderes System der Regierung und Verwaltung er¬
tragen als dasjenige der m i t v e r a n t w or t l r Äen
Demokratie.  Die Mängel und Widersprüche, in die stchdie Demokratie der Welt zu ihren eigenen Ideen setzte und
die gerade Deutschland und Österreich am eigenen, Leibe
hätten erfahren müssen, bestünden darin , dab man die Ge¬
meinsamkeit der wirtschaftlichen Interessen vergab und m die
Fehler des früheren Staatssystems verfiel, die in der gewalt¬
samen Niederkämvfung fremder Interessen und m der Er¬
richtung der wirtschaftlichen und politischen Vorherrschaft
die Weisheit der Politik sahen. Der Reichspräsident betont
danach das Ringen sei beiden Prinzipien und die Entschei¬
dung des alten Prinzips , nach der cs angeblich bevorrechtete
und besonders auserwählte Völker gebe, und des neuen, wo¬
nach alle Völker ihren Weltberuf in freier ungehinderter
Entwicklung erfüllen sollen. Diese Gedanken, um die sich jetzt
in Washington  der Kampf adsviele. der Ruf nach Ab¬
rüstung und das Verlangen nach einer solchen sowie nach
einer internationalen Konferenz rum gemeinsamen Aufbau
der Weltwirtschaft, das alles feien Vorboten der neuen Zeit,
gegen die stch die alte Vorstellungswelt mit ihren nationa¬
listischen.Kirchturmsinteressen wehre. Die deutsche Demo¬kratie iebne den Sieg der neuen politischen Weltanschauung
herbei, und unser aller Ziel und Streben muffe es sein, dem
deutschen Volke wieder den ihm gebührenden Platz in der
Welt »u erringen.

Reichskanzler Dr. Wirtb  verbreitet stch in derselben
Nummer über den Berus der deutschen Demokra¬
tie.  Er betont, die Erweiterung der volitischen Reckte, die
das Jahr 1918 dem deutschen Volke brachte, hätte zehn Jahre
früher vielleicht Deutschland das bittere Schicksal des poli¬
tischen Zusammenbruchserspart. Die äuberen und inneren
Bedingungen, unter denen stch setzt die spät errungene Demo¬
kratie in Deutschland auswirken müsse. seien die denkbar un¬
günstigsten. Das deutsche Wirtschastsgeiügeaufrechtzuerkal¬ten. fei für das deutsche Volk die Vorbedingung für sei«
Lebensmöalichkett. Das Problem lei. der Welt klar tu
machen, dab Tie am Schicksal Deutschlands interessiert sei.

Der Redakteur auf dem Arbeitsnachweis.
Br. Berlin, 2. Jan . (Eig. Drabtbericht.) Unter dem

alten Regime hat die Presse mit Recht oft über das man¬
gelnde Verständnis der Behörden Klage zu führen gehabt.
Im republikanischen Deutschland hat man. wie vor kurzem
erst der Reichskanzler, manchmal schon ausgezeichnete Wortefür ste gefunden; faktisch aber bat stch nicht allzuviel an dem
alten Zustand geändert. Das nachfolgende Geschichtchen ist
aber das tollste, was stch bisher ereignet bat. Der „Verl.
Börsencourier" hat in seine Handelsredaktion einen ge¬
eigneten jüngeren Herrn von auswärts als Volontär ein¬
gestellt. Zweimal hat der Demobilmachungsaus¬
schub  unter nichtigen Begründungen die Genehmigung
versagt,  und auf Beschwerden beikn Oberprästdenten der
Provinz Brandenburg ist das Blatt nun über das Landes-
/»rbcitsamt an den Akademischen Hilfsbund
Berlin  gewiesen worden, bei dem noch Herren als
stellungslos gemeldet seien, die stch als Handelsredakteure
eignen! Das ist wohl der Gipfel von Ahnungslosigkeit und
Verständnislosigkeit. den eine amtliche Stelle der Presse
gegenüber bisher erreicht bat. Sollte in absehbarer Zeit
irgendwo ein Oberprästdentenvosten frei werden, so emp¬
fehlen wir dringend dieselbe Methode. Es ist gar nicht aus¬
geschlossen. daß das Landesarbeitsamt irgendwo von
Stellungslosen weib. die sich vielleicht für einen solche»
Posten eignen!

Aufhebung des Zahlungsverbots gegenüber de«
Vereinigte« Staaten.

W. T.-B. Berlin . 1. Jan . Auf Grund des deutsch-amert-
kaniscken Friedensvertrages vom 2S. August 1321 stand den
Vereinigten Staaten von Amerika das Recht zu. innerhalb
eines Monats nach Jnkrasttreten dieses Vertrages ihren
Beitritt zu dem bekannten im Vertrag von Versailles ge¬
regelten Schul de nausgleichsverfahren  zu er¬klären. Da die Regierung der Vereinigten Staaten eine
solche Erklärung innerhalb der vorgesehenen Frist nicht
abgegeben  hat . kommt das Ausgleichsverfahren für die
Regelung von Verbindlichkeitenzwischen Deutschen und An¬
gehörigen der Vereinigten Staaten nicht i n F r a ge. Dies
ist durch den Reichsminister für Wiederausbau in dem am
28. Dezember 1921 ausgegebenen Reichsgesetzblatt Nr. 117
bekanntgemacht worden.

Mit dem Ablauf dieses Tages tritt damit das in dem
Ausfübrungsgesetz zum Friedensvertrag vom 31. August 1919
(Reichsgesetzblatt S . 1530) enthaltene Zahlungs- und
Zahlungsannahmeverbot gegenüber den BereinigtenStaate»
außer Kraft.
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Die Washingtoner Konferenz.
W. T.-B. Paris , 1. Jan . Sanas meldet aus Washing¬

ton : Die maritime Kommission  beendete ldre Ar¬
beiten . nachdem gcsrern eine Einigung über die Tonnage
der Schiffe.  die Luftfahrzeuge befördern , erfolat ist. Der
Ausschuß erwartet nur neck, die Antwort Frankreicks und
Javans über die Resolution Root . die Angriffe von U-Booten
auf Handelsschiffe vollkommen verbietet . Heute beschäftigt
sick der Unterausschuß mit dem Voricklag Root . betr . dre
Regelung des U-Boot -Krieges.

Ein Kabel -Abkommen.
W. T.-B. Washington . 1. Jan . Die Führer der verschie¬

denen Konferenz -Delegationen kamen bei Staatssekretär
5? n g b e s zusammen, der ihnen Kenntnis von einem Abkom¬
men gab . durch welches das K a b e l V a v - G u a m den Ver¬
ewigten Staaten zufällt . das Kabel Vav - Sckangbai  an
Japan und das Kabel Bap - Menado  an Holland . Das
Abkommen wurde lediglich offiziös veröffentlicht . • Es wird
unter den üblichen Bedingungen ^zur Kenntnis der Regie¬
rungen gebracht werden . Sarraut  nahm im Namen
Frankreichs die Vereinbarung ohne Vorbehalt an . Erotz-
britannien machte einzelne Vorbehalte und Italiens Ver¬
treter erklärte , seine Regierung darüber befragen zu wollen.
Ein soäteres Abkommen wird die Einzelheiten für die beste
Ausnützung der Kabel und der Vereinbarung regeln.

Neue Erklärungen Briands.
W. T.-B. Paris . 1. Jan . Briand  erschien vor dem

Senatsausschuß für auswärtige Angelegen-
beiten  und erklärte zur Frage der deutschen Schuld,
auf keinen Fall dürften die von Frankreich zu fordernden
Summen in Geld oder di« Sacklieferungen herabgesetzt wer¬
den. In Sacken des Wiederaufbaus Eurovas  sei
die Möglichkeit einer Zusammenarbeit mit Deutschland be¬
sprochen worden , aber nickt unter den Regierungen . Auch
unter den Finanz -. Handels - und industriellen Unter¬
nehmungen der verschiedenen Länder solle diese gemeinsame
.'.ätigkeit erfolgen . Vriand erklärte nack dem ..Petit Pari-
sien ferner , wenn Deutickland nickt zahle , würden automa¬
tisch die Sanktionen  in Kraft treten . Wenn eine Herab¬
setzung der deutschen Schuld — die Zahl von 500 Millionen
Goldmark sei in die Debatte geworfen worden — ins Äuge
geiaht werde, fei formell zwischen ibm und Llovd George ab¬
gemacht worden . dah der Anteil Frankreichs  für 1922
keine Minderung erfahren könne. Der , Unterschied werde
durch Ermähiaungen . die die Alliierten auf ihren Anteil
nehmen, oder, mit ihrem Einverständnis durch eine Verstär¬
kung der Lieferungen m natura gedeckt werden, die Deutsch¬
land leisten solle. Bezüglich der interalliierten Verhand¬
lungen erklärte Briand . dah die Wechselkurse stabilisiert wer¬
ben sollten. Was Tannes  anbetreffe , so sei ein festum-
rissenes Programm , hervorgegangen aus der genauen Kennt¬
nis der Sachlage , noch nickt aufgestellt.

Nach dem ..Echo de Pari ; " erklärte Briand im Senats¬
ausschuh weiter , die Schuld,  die durch die Verträge festge¬
setzt sei. könne weder ausgelöscht noch in irgend einer Form
vermindert werden ohne Einverständnis aller Unterzeichner,
seionders aber der Gläubiger und der Länder , die von den
Zahlungen Nutzen zu ziehen hätten.

In der Debatte gab Ri bot seiner Verwunderung Aus¬
druck. da « dre Regierungen die Möglichkeit eines Morato¬
rtu ms für Deutschland  ins Auge fassen, während die
Rcvarationskommission noch keine Entscheidung darüber ge¬
soffen bat, . .Unter keinem Ilmständen dürfe die belgische

t^ Hellt werden. Auf Anfragen sagtedre R evarationsfrage solle auf der euro¬
päischen Wirtschastskqnferenz nicht  bebandeltwerden.

Das französische Budget für 1S22 angenommen.
, w : T-1 Jan . Kammer und Senat  haben

w Nachtiikung die ßts il Uhr vormittags dauerte,
das Budset fur  1 922  zur Erledigung gebracht. Hierauf
wurde die außerordentliche Sesiion durch ein Dekret der
Regierung geschlossen. Die Kammer hält ihre nächsteSitzung am 10. Januar ab.

Die Verteilung der ehemalig österreichisch-ungarischen
Staatsschuld.

m . W -T.-B. Paris . 1 Jan . D/e R e v a r a t i o n s ko m -
Mission  gibt bekannt ' Die Frledensverträge von
St . Eermarn und Trranon rchreiben bekanntlich vor. dah die
Verteilung der. ehemalig österreichisch-ungarischen Staats-
Zuld unter die Nachkolgestaaten der österreichisch-ungari-
nben Monarchie ftattfwden soll. Im Hinblick auf diese
Verteilung hat die Revaratronskommission an alle Staaten
eine Liste der betreffenden Paoi -re übersandt deren In¬
haber aufgefordert werden sollen, sie den betreffenden
Staaten vorzulegen.

Wiesbadener Nachrichten.
Kinderhllfe.

Im Auftrag des Regierungspräsidenten wird uns von
geschätzter Seite geschrieben: Weihnachten ist vorüber ! Hak
es wohl allen Freude gebracht? sind nicht in dieser bedrücken¬
den Zeit der Not viele magere , blasse Kinderhände , di« sich
verlangend ausstreckten. leer geblieben ? Das knaove Ein¬
kommen so vieler Familien — und oft gerade des am schwer¬
sten leidenden Mittelstandes — reicht ia kaum für das Rol-
wendigste des Alltags . Und da hieh es dann wohl gar manch¬
mal rum Trost : ..Wart « nur — im Sommer — da darfst du
vielleicht wieder mit aufs Land ."

Ja . — Hunderte von schwächlichen, unterernährten Kin¬
dern bat die Wiesbadener Kinderbilfe  im vori¬
gen Sommer aufs Land binausgeschickt: und mit roten
Backen und neuer Kraft für Schul« und Leben sind ste wieder¬
gekommen. Und so joll's auch im kommenden Sommer
wieder werden . Immer nötiger wird ja dies Liebeswerk
durch die ständig wachsende Teuerung . Di« «rohen Mittel,
deren die ..Kinderhilfe " und die ..Tuberkulosenfürsorge " da¬
zu bedürfen , sollen wieder durch eine festliche Veranstaltung
aufgebracht werden , zu der die Stadt bereitwillig die präch¬
tigen Räume unseres Kurhauses zur Verfügung gestellt hat.
Sie findet am 14. und 15. Januar statt . Der Herr Regie¬
rungspräsident bat den Vorsitz übernommen , und viele hel¬
fende Hände sind am Werk, um den Besuchern des Festes,
für das sich alle Kreise der Bevölkerung interessieren . An¬
regung . Unterhaltung und Erfrischung zu bieten . Reizvoll«
und originelle Überraschungen aller Art sind in Aussicht ge¬
nommen . die Entzücken erregen werden . Von Verkaufsstän¬
den. wie st« sonst üblich waren , ist diesmal abgesehen wor¬
den : nur die ia stets beliebte Tombola wird wiederum ihre
Anziehungskraft ausüben . Spenden werden im Bureau der
Kinderbilfe . Querstraße 4. dankend entgegengenommen.

— Die Grippe läßt immer noch nicht nach. Das nah-
kalte Wetter der letzten Tage hat ein weiteres auffallendes
Änschwellen der Erkrankungen bewirkt . Ferner wird uns ans
Frankfurt a. M . berichtet : Die Krankenhäuser sind nicht mehr
in der Lage . Kranke aufzunebinen , vorausgesetzt, dah die Er¬
krankungen nicht sehr schwerer Natur sind. Im städtischen
Krankenhaus sind Hunderte von Grippekranken in Behand¬
lung . Leider sind von dem Pflegepersonal auch viele erkrankt.
In fast allen Fällen zeigt die Seuche gutartigen Ebavakter.
Todesfälle kommen nur ganz vereinzelt vor. Die Zahl der
Erkrankten wird von den Ärzten auf ietzt mehr als 50 000

„ gerechnet. — Auch in den Nachbarorten wütet di« Krankheit
in stärkster Weise.

— Postkurse. Postanweisungen nach England kosten das
Pfund 848 M .. je 100 der fremden Währung nach Argen¬
tinien 16 363 M .. Belgien 1691. Dänemark 1130, Deutsch-
Österreich 8. Frankreich 1778. Griechenland 888. Japan 9737.
Luxemburg 1778, Mexiko 20 251. Niederlande 8018, Nor¬
wegen 3245, Schweden 4999, Schweiz 3953. Spanien 2995.
Tschecho-Slüwakei 283, Ungarn 32 M. '

— Eigene Fernsprechanlagen der Polizei . Eigene Fern¬
sprechverbindungen durch die Polizei selbst zu legen empfiehlt
der Minister des Innern den Regierungspräsidenten in Er¬
wägung zu ziehen. Bei Ausständen . Unruhen und im Aus¬
nahmezustand soll geprüft werden , ob es zweckmäßig ist. in
di« Privatwohnungen der Bearbeiter von Schutzpolizeiange-
legenheiten behelfsmäßige Leitungen selbst legen zu lassen.
Tönst sollen Fernsprechanschlüsse in Privatwohnungen nur in
ganz besonderen Äusnabmefällen zugelasten werden.

— Nach Sljähriger Tätigkeit ist Herr MagUrats -Bureau-
direktor Theodor Bierbrauer  bei der hiesigen Stadtver¬
waltung auf seinen Antrag in den wohlverdienten Ruhe¬
stand versetzt worden,

— Mißglückte Unterbringung von Wartegeldempfängern.
Di« Waclegeldeinpfänger sollten durch di« Zentralausgleich¬
stelle den Beschäftigungsbebörden zngefübrt werden . Diese
Versuche haben nur selten Erfolg gehabt . Die unbeschäftig¬
ten Wartegeldempsänaer wurden deshalb aufgefordert , sich
unmittelbar um Beschäftigung bei benachbarten Reichsbehör¬
den zu bemüben . Die Empfänger sollen dort vorgemerkt und
bei Bedarf «imberufen werden. Der Reichsminister der
Finanzen und der Reichsminister des Innern sind übereln-
gekomnien. dah bei der Einstellung von Arbeitskräften tn
ein« Tätigkeit bis »um 31. März di« Zentralausgleichstelle
nicht beteiligt wird . Bei Beschäftigung über .diesen Tag
hinaus sind di« Arbeitskräfte wie bisher durch di« Zentral-
ausgleichstell« zu beziehen.

— Was ist Kaffeemischung? Aus Berlin wird berichtet:
Der Reichsm mister für Ernährung und Landwirtschaft gibt
hierüber in emem Rundschreiben an die Landesregierungen
Aufschluß, und zwar dahingehend , dah als „Kaffeemischung"
nur ein Gemisch verschiedener Sorten von Bohnenkaffee an¬
sesehen werden kann, und dah demnach Mischungen von

Kaffee -Ersatzmitteln und Bohnenkaffee nicht als „Kaffee»
Mischung", rn den Handel gebracht werden dürfen. Zum
Schutz der Verbraucher vor Täuschungen sei darauf binge-
wieien . dah die gesetzlichen Bestimmungen über äußere Kenn-
»elchnun« von Waren vom 26. Mai 1916 für Kaffee-Ersatz¬
mittel sowie Kaffeemischung noch ihre Gültigkeit haben.

— Ein Schwindler , der sich Dr . Kallmeyer nennt , suchte
hier eine Familie aus und gab sich als Sohn eineck Eiseir-
bahnvorsteyers aus . mit welchem die Eltern der Frau tn
Oberstein a. d. Rabe zusammen wohnten. Der Gauner ver¬
stand es. seinem Grohvater verschieden« Scheckiormulare zu
entwenden und aus dies« gröher« Betrügereien in Höbe von
6000 M . zu machen. Der angebliche Doktor ist etwa 26 bis
27 Jahr « alt . 1.72 bis 1.75 Meter groh. hat frisches, bart¬
loses Gesicht und rote , kurzgeschnittene Haare . Vor dem
Mann wird dringend gewarnt . Etwaige Mitteilungen über
den Äuefntbalt des Kallmeyer erbittet die Kriminaloolizer.
Zimmer 38.

— Einbruch in ein Geschäft. In einem Geschäft am
Römerberg wurde am Freitag voriger Woche eingebrochen
und ein« Anzahl Zigarren . Zigaretten und Schokolade ge-
stoblen. Zweckdienliche Mitteilung auf der Kriminalabtet-
lung . Zimmer 13. erbeten.

— Raubüberfall . Am 1. d. M .. um 1.25 Uhr morgens,
wurde in der Erillvarzerstrahe ein Mann überfallen , mih-
bandelt und beraubt . Etwaige Angaben hierüber , die zur
Ermittlung des Täters führen , werden auf Zimmer 13 der
hiesigen Polizeidrrektion erbeten.

— Für Hundebesitzer. In letzter Zeit mehren sich die
Klagen , dah Hunde von der Straße spurlos verschwinden.
So ist am 24. Dezember v. I .. abends gegen 6 Uhr . entweder
in dem Reulchen von der FriedriHstraße nach dem Lursenvlatz
oder an der Bonisatiuskirche seinem Besitzer eine wertvolle
Jagdhündin (Pointer ) von weißer Grundfarbe mit schwar¬
zen Punkten durchsetzt, abhanden gekommen. Für dre Wieder¬
erlangung des Hundes ist eine Belohnung ausgesetzt. Etwaig«
Mitterlungen erbittet die Kriminalpolizei . Zimmer 38.

Borberichte über Kunst, Dorträge und Verwandtes.
» . Die Tribüne ". Der heute Dienstag , abends Uhr. stattfindendc

lustige Abend „Laßt uns lachen", der bei ganz billigen Preisen statt-
findet , bringt , wie uns mitgeteilt wird , das Programm , das Gustav
Jaxoby bereits sechsmal in Berlin mit allergrößtem Erfolge gebracht
hat . Die Abendkasse wird pünktlich um y27 Uhr geöffnet. — Infolge des
Erfolges , den Eduard Rosen beim ersten Auftreten errungen hat , hat di«
Direktion denselben nochmals für Donnerstag verpflichtet . Eduard Rosen
tritt I» seiner Glanzrolle auf , und zwar in Lehars „Färftenkind ", das er
als einaktige Operette arrangiert hat . Seine Partnerin ist Adele Krämer.
Der einaktigen Operette geht «in bunter Teil voraus , in dem Eduard
Rosen zusammen mit Anni Hans-Zoepsei, Adele Krämer und Victor von
Schenck Lieder , Duette im Kostüm singen werden . Das Orchester dirigiert
Paul Frendenberg.

* Der Bund für anthroposophisch« tzochschnlarbeit und Dreigliederung
nimmt diese Woche die Reih « seiner Winterveranstaltungen wieder auf.
Am Donnerstag , den 5. Januar , abend- 8 Uhr, wird sprechen im
Lyzeum 1 Herr Schwede» über „Überwindung der wirtschaftlichen Zeit¬
nöte durch B-Hrcinng des Geisteslebens". Am 12. Januar schließt an
ein Studienab ^ ld über Wirtschaft ans Dertranensgrnndlage . Ferner sind
vorgesehen für den 10. Januar ein Vortrag über da, Geistesleben Ruß¬
lands , anschließend etn Stndienabend über Rußland und den Westen : für
den 2. Februar ein Vortrag über Snthioposophir und Monismus , an-
schließend ein Studtenabend über Anthroposophie »nd das religiöse Leben
der Gegenwart . Auch etn künstlerischer Ubeud ist sür Ende Februar vor¬
gesehen. mit Darbietungen an, Werken von der Bewegung nahestehenden
Künstlern : Manfred Kober , Christian Morgenstern n. a . (Siehe jeweils
Anzeigenteil .) Bon den Veranstaltern wird eine etwa S0b2ndige Leih¬
bibliothek über soziale und geisteswissenschaftlich« Fragen zur Derfügwl,
gestellt.

* Aus dem Dereinsleben
* Der „verein zur Förderung der » mateurphoto-

graphi «"  veranstaltet am Freitag , do» «. Januar , abend- SU  Uhr,
einen Lichtbildervortrag über Ellwangen !m „Hotel Prinz Rik- las " .

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Erkppe-Ferte «?

kpü . Franks « « «. 9L,  1 . Jan . Di- städtischen SchulbehSrden haben
beim Oberpräfidenten in Kasiol einen Antrag auf Verlängerung der
Weihnachtsferien wegen der zurzeit in Frankfurt herrschenden Grippe¬
epidemie gestellt . Di« Genehmigung ans Kaste! ist bisher nicht «taf *.
troffen.

Entlastung von »erhaflete « Kommunisten. .
fpd . Kastei , 1. Jan . Am Freitag find die unter dem Berdacht der

Beteiligung an Sprengverfuchen vom Mär , 1021 verhafteten Kommunisten
wegen Mangel - an Beweis»» wioder fteig,tasten morde» .

»erhastnng eine« Millioneadetrüarr » .
Ipd . Mannheim , 1. Jan . Di« hiesige Kriminalpolizei verhastete

eipen ledigen Kaufmann au» Graz , der seit Monaten wegen Betrugs vou
vielen Millionen Krone » zu« Nachteil de» österreichischen Staates van'
der Staatsanwaltschaft gesucht wurde . Im Besitz de, Mannes fand man
nur noch «ine verhältnismäßig geringe Summ - vor.

(34. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Hinter den sieben Bergen.
Roman von A. L. Lindaer.

Sie hatte sich nun doch zum Aufstehen gezwungen
und saß am Fenster , weiß wie ein Tuch, das Herz so
voll von Angst und Sorge sowohl um den Vater als
um den Sohn , daß das eigene Leid darüber gar nicht
zu Worte kam.

„Dorchen — ich bitte dich — sieh den Brief . Ver¬
stehst du das ? "

Sie streckte die Hand nicht danach aus , sah Breden-
kamp nur an mit einem erlöschenden Blick, der ihm
alles sagte. ' Sekundenlang stand er unbeweglich.

„Also doch — doch!"
Sie schleppte sich zu ihm hin und fiel ihm um den

Hals.
„Vater , lieber Vater , sei nicht böse."
Noch nie hatte ste sich so völlig als sein Kind ge¬

fühlt.
Er schüttelte gramvoll den Kopf.
„Zch hätte dies wohl vorhersehen müssen, aber wie

könnt' ich?"
Und dann nach einer Pause nochmals mit zittern¬

der Stimme : „Wie könnt' ich?"
Freilich , er gehörte zu den Menschen, die alt ge¬

worden sind, ohne je jung gewesen zu sein. Die Nöte
und Versuchungen des Herzens kannte er nur aus
Büchern, hatte ihre Macht nie richtig eingeschätzt.

„Sei nicht böse", flehte sie wieder.
Und er sah in ihre reinen Züge und empfand es

fast als eigenes Verschulden, daß dies geliebte/Kind
sich hier in seinen Armen wand , fast vergehend in
Seelenangst und Selbstvorwürfen.

Und wie schön und natürlich wäre alles gewesen,
wie freudig würde er selbst es begrüßt haben, wenn
er sich nicht in törichter Übereilung vermesien hätte , bei
Dora die Vorsehung spielen, ihr Schicksal in die Hand
nehmen zu wollen . Nun stand er in ihrem Wege zum
Elück unverrückbar wie eine Felswand.

Das war Menschenwitz.
„Armes Ding ", sagte er leise. „Armes Ding , es

hilft nichts. Das müssen wir nun tragen , alle mit¬
einander ."

Sie weinte laut und fassungslos.
Er streichlte ihr Haar.
„Wein ' dich nur aus , Kind , dann wird 's besser. Hast

ihn so sehr lieb ? Ja ?"
„Ich weiß selbst nicht, wie das gekommen ist. Die

Ähnlichkeit — mit Martin —", schluchzte sie.
„Das dacht' ich mir Ja . Aber verbirg ' mir nur

jetzt nichts mehr , Dorchen. Sag ' mir immer, wie dir
ums Herz ist. Ich will versuchen — und Gott wird
helfen. Es meint 's doch keiner so gut mit dir wie ich.
Glaubst du das ? "

Ob sie es glaubte ! Mit ihrem Leben hätte fie ihm
dies stille Verstehen danken mögen. Er zog sie neben
sich aufs Sofa und ließ sie an seiner Brust weinen , bis
ihre Tränen versiegten, aber dann kam auch ihm der
Schmerz.

„Wir sind so glücklich zusammen gewesen", sagte er
traurig und leise. „ '

Sie empfand nichts, als den leidenschaftlich«
Wunsch, ihn zu trösten.

„Du hast mir so wohlgetan ", flüsterte fie. „Zch
werde mich wiederfinden — ganz gewiß. Es wird noch
alles gut ."

„So doch nicht, Kind . Ich Hab' ihn hierdurch auch
verloren . Er wird nie wiederkommen. — Mein letzter
Sohn ."

Seins Worte und sein Ton gingen Dora «ach bei
Tag und Nacht und ließen ihr keine Ruhe.

Endlich trieb es sie gewaltsam an den Schreibtisch.
Schnell, noch ehe die Überlegung hinterher hinken
konnte, sollte geschehen, was das Herz als richtig er¬
kannt hatte:

„Mein geliebter Bruder!
Es darf nicht sein, daß Du Vater verläßt ohne ein

Abschiedswort. Laß di tji  Unterlassung nicht zu einer

Scheidewand werden zwischen Euch. Es gibt Dinge , die
man gleich schlichten muß, sonst verwirren fie sich immer
mehr . M .

Das Leben ist so kürz — so unsicher. Soll es
Vaters letzte Erinnerung an Dich sein, daß sein Sahst
— ein Soldat — vor sich selbst aus seinem Hause ge¬
flohen ist? Das darfft du ihm nicht antun.

Und auch um unser beider willen bitte ich Dich/
komm zurück. Sei es auf noch so kurze Zeit . Laß uns
nicht scheiden wie ° zwei vom Sturm Auseinander¬
gerissene. Laß uns unsere Hände noch einmal fassen
wie freunde , wenn der Abend kommt und di« Zeit,
Abschied zu nehmen.

Meine Bitte ist groß, aber ich habe auch ein
Großes , sie zu unterstützen : Ich vertraue Dir , mein
Bruder ."

Der Brief ging ab unter Lisas Adresse, aber die
Antwort blieb aus.

Mrs . Perkins schrieb gelegentlich, daß der Bruder
bei ihr eingetroffen sei, das war alles , was man von
Herbert hörte . Bredenkamv erwähnte seinen Namen
nicht, aber er grämte und sorgte sich um so mchr im
stillen.

„Könnt ' ich ihn nur noch einmal sehen, daß ich
wüßte , wie es um ihn steht", seufzte er oft in der Ein¬
samkeit seiner Studierstuoe . Aber Dora merkte doch,
wie er litt , und das Bewußtsein , daß er , nur um sie
zu schonen, schwieg, weckte in ihr heiße, dankbare Rüh¬
rung , ja ein ganz neues Gefühl für ihn, das es ihr
möglich machte, ihrer eigenen Sehnsucht und ihren
Stimmungen zu gebieten.

Weder tn unserem Leid noch in unserer Freude
gehören wir uns selbst, nur so lange, als wir darin
die lebendige Beziehung zu unserer Umgebung aus-
rechterhalten , kann beides seine veredelnde Kraft be¬
währen . sonst erzieht es nur die Selbstsucht und die
Engherzigkeit . In dem Bemühen, Bredenkamp zu er¬
heitern und zu zerstreuen, fand sie ganz langsam und
allmählich das Gleichgewicht ihrer Seele wieder.

16«U| («IcU
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GtcMngeM
I Weibliche Personen '

^Kaufmäninschê P« ^ ^ ^ ^

t(sufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
sendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 618ö. F376

Buchhandlung
sucht für Schreibarbeit

Aushilfe
für Ban»? ob. kalbe TageNormer Nach?..

Langgaste 48.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung
gekuckt. Vorstellen 11—1

Vavierhaus L. Black.
_ — —
ftWMm
von achtbar. Eltern , aut.
Schulbildung :., bobe Ent¬
lohnung . gründliche Er¬
lernung zugesichert.

Sckubbaus Kuhn.
Bleichstrahe 11.

[ Gewerbliches Personal )

Durchaus selbständige

I. KOMM
sofort für dauernd, bei.
hohem Lohn gesucht.

Wirth -Büchner
Wilhelmstraße 40.

Lausmädchen
bas auch leichte Hausarbeit
mit verrichtet, wwrt bei
hohem Lo.,n gesucht

Wirth-Büchner
Nil elmstratze 40.

Büglerinnen
perfekte u. angeb., sowie
Lehrmädchen für dauernd
bei guter^Bezabl . acchchü

Bügellebrinädchen
Men Vergütung gesucht.
Waschanstalt „Ganymed",
Oranienstratze 85

Wäscherin
m;t Maschine vertr .. sucht
Kirsten. Sck arn borststr. 7.

Wäscherin
für Maschinenbetrieb ges.
Waschanstalt „Ganymed ,
Oranienstraße 3b.

. Junges« Men
für leichte Beschäftigung
aeJucht

Taunusavotbeke.
[1_ Sauspersonal 1

Hugo Lang
iewerbsm . Stellenverm ..
i | ta M 3061

sucht und empfiehlt
rur beiremvfshl. Herrsch.-,
ootel -, Vennons - u. Re-
taurant -Personal jeglicher
klrt. für sofort, später u
kommende Saison k. hier,
»uberbalb und Ausland.
•ei » kannt fachkundiger.
lewlHenhaster Vermitt ' g
Svrechst. g—12 u. 3—8

braves Fräulein,
---unzostsch sprechend, zu
i Aabr alten Kinde ge-
Acht Wortbstraße 3. 1trifir Q . . & . . . f . 'iinls . Zu Hause 'von

Sit»■amille cL_
illernande connaissant
»arlaitement franjais pour
5’occuper de deux enfants
»gbs 9 et 10 ans et leur
ionner des legons de 9 h.

ot 2 ä 7 ti. S’adress 'r
HOlel Rose, cham hrp 120.

S?üt kleinere Fremdem
»ension wird ein ruhigesiHölg. älteres
gesucht, welches befähigt
tft. das Personal zu be¬
aufsichtigen. leichte Saus-
stbeit mit übern und
ftwas kochen kann. Offert
^3 . 579 Tagbt . Perlggl^Mädchen für Sausarb.

gutem Lohn gesucht
llcher Ctr . 63. 1.

Für e. kleinen bürgerl.
Haushalt (zwei Personen)
wird eine Haushälterin
gesucht. Dieselbe muh dem
Saushalt gewissenh. vor-
stehen. kochen und nähen
können. Als Beihilfewird eine Stundenfrau
gehalten . Eefl . Offerten
mit Lebenslauf . Bild
und Gehalts - Ansprüchen
sind unter I . 578 an
den Tagbl . - Verlag zu
richten._
AG. perl. MWn
das meinem 2-Personen-
Sausbalt selbst, vorsteben
und perfekt kochen kann,
für bald gesucht.

Frau Eberhardt ir ..
Faulbrunnenstraße 6.

%m  MrschaslskWil
für Pension u. 1 gutemvf.
Hausmädchen

gesucht
Sonnenberger St ra ße 30.

Tüchtige Köchin,
die auch etwas Hausarb.
übernimmt , gegen hoben
zeitgemäßen Lohn gesucht

Lorsanger.
Langenbeckstratze 3.

Langenbeckvlatz.am

KW.
Suche möglichst bald f.

kleinen guten Sausbalt
perfekte Köchin. Sehr
hohes Gehalt . Offerten
mit Zeugnisabschriften u.
H. 578 an den Tagblatt-
Verlaa erbeten.
Schwedischer Hauvtmann

und Frau sucht

tWgk«Schill
die auch etwas Hausarb
übernimmt.

Ne udorier Stra ße 4. 3.
Suche geh. jg. Mädchen.

das bereit ist. gemeinsam
mit mir u . anderer geh.
Helferin gegen Gehalt m.
Hausb . m. 3 Kind von
1—6 I . z. besorg. Putzfr.
vorh. Fr . Dr . Graubner,
Wiesbaden . Ublandstr . 9.

Einfache Stütze
s 3 Std . Hausarb . mors .,
mittags 2 Std . Naben.
gesucht Rbein str . 28. 2.
Eins . Stütze ob. besseres

Mädchen Tor. in kl Fam.
«es. Hoher Lohn. Mainzer
Straße 42.

Mädchen
oder Stütze

die selbst, kocht, in klein,
berrschaftl. Haushalt n.
Aachen zum Februar ge¬
sucht. Hoher Lohn. Vorst.
Schöne Aussicht 45.
Ein anstäni ». tüchtiges

Alleinmädchen
ür 15. Januar 1822 oder
rät « gesucht Kapellen-
tratze 65.

Sauhe -es anständiges
Allein mädchen
w. kochen kann, für klein.
Haushalt gesucht. Meld.
nachmittags . Gutbmann,
Wilbelmstraße 16. 1.

Zuverl . Aiaöchen.
das gutbürgerl . kocht und
Hausarb . übern ., baldigst
gesucht. Vorzustell . Pari¬
trabe 38, nachmittags.
bei Wallmüller.

bei hohem Lohn sofort o.
ioäter gesucht. Ackermann.
Luisenstraße 47. 2.
Gesund, solides Mädchen.
das kochen k. u . etwas
Hausarb . übern ., für fein.
Hausb . mit 3 Kind , sofort
od. spät , bei hohem Lohn
gesucht. Angeb . m. Zeugn.
an Dr . B . Graubner,
Wiesbaden . Ublandstr . 9.
Suche f. kl. Villenbausb.

besseres
Mädchen

welches nicht zu kochen
braucht, aber im Bügeln,
etwas Naben u. Zimmer¬
reinigen perfekt sein muß.
Putzfrau vorhanden . Gute
Zeugniste Beding . Vorzu¬
stellen von 10—12 u. 3—6

Poitevin -Hein.
Emier Straße 26.

Acht, braves mm
bei gutem Lohn sofort
oder später gef. Grosch.
Emser Straße 4._ _

Tlicht. Mädchen gesucht
chiersteiner Str . 20. 1 l.
Werl, sich. MW

bei hohem Lohn sof. oder
water gesucht.

Roenina . Go ldgasse 2.
Belgische Familie sucht

Ilöstig. MW
&ÄÄ L"”'B

Krankheitshalber Haus
mädchen gesucht, auch vom
Lande. Telephon 2792
Dr. Schneider. Kapellen¬
straße 54.

sauberes mme»
zu leid. Dame sofort ges.

Heinstraße 113, 2
Auf sogl. od. 15. 1. 22

ein besseres solides

tz«ll» iWll
welches naben , bügeln u.
servieren kann, bei gutem
Lohn für ruhigen Haus¬
halt gesucht
_ Viktoria straße 49. 2.

Wegen Krankheit des
jetzigen tüchtiges
Hausmädchen

für bald . Eintritt zu Aus¬
ländern gesucht. Vorst, ab
Dienstag von 6—8 nachm.

Ein tücht.. nicht zu jung ..

Mädchen
aus guter Familie , welch,
gut kochen kann. d. Haus¬
halt gründlich versteht u.
etwas nähen kann, in
feinen Sausbalt in Wies¬
baden . 2 Vers., ver bald
oder später gesucht. Gute
Behandlung u. Verpfleg.
Lohn 200 Mk. monatlich,
ie nach llebereink. Näh.
im Taabl .-Verlag . La

Ali ». NVlhm
für kl. Haushalt mit ein.
kl. Kind für iof. gesucht.

Ebbe. Kirchgaste 49. 1.
Alleinmädch.. ev. tagsüb ..

gesucht Rbeinstr . 98. Part.
Tüchtiges selbständiges

Mädchen
für sof. gesucht. Wallack.
An der Rinakircke 11.
Gesucht iaub. ordentl.

Mädchen
für kleine franz . Familie
geg. hoben Lohn : braucht
nicht kochen zu können,
wird vollk. angelernt.
Zuschriften unter F . 588
an den Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiges fleißiges
Dienstmädchen
für Küche u. Haus gegen
hoben Lohn gejucht.

Kulm. Bleichstraße 11.
Gesucht für erstes Herr¬

schaftsbaus ver 15. Jan.
(eoent . früher)
zmiies HausmSdAil

bei hohem Lohn u. freier
Hauskleid . Sckott. Frank¬
furter Straße 31.

Braves Mädchen,
welches mehr auf gute
Behandl . als hohen Lohn
iebt . gesucht. Off. unter
S . 579 Tagbl .-Verlag.

Alleinmädchen. ordentl ..
in gutbürgerl . Haushalt
gesucht Westendstr. 10. 1.

Gesucht
zu best, alleinsteb. Dame

ein junges
Mädchen

aus guter Familie gegen
guten Lohn u. Vebandlg.
zur Hausarbeit für den
ganzen Tag . Offerten u.
E. 578 an den Taabl .-V.

Mt .Mlhenvd.Frau
tagsüber gesucht

Rheinstraße 98, 3.
Für gut bürgerl . Küche

(ft/bst. Kochen) Mädchen
od. Frau tagsüber gejucht,
evtl , zur Aushilfe . Frau
Dir . Abigt . AdolfsböHe,
Nassauer Straße 3.

Tüchtiges sauberes
Mädchen

bas alle Hausarbeit ver¬
steht, für den ganzen Tag

Jung . ehrt. Mädchen
-indet tagsüb . in kl. Haus¬
halt gute Stelle . Dasselbe
kann alle Arbeiten gründ¬
lich erlernen . Adresse im
Tagbl .-Verlag . Jx

Junges Mädchen
tagsüber in kleinen Haus¬
halt gesucht Michels¬
berg 18. 1.
Jung . Mädchen tagsüber

gesucht. Ingenieur K„
Göbenstraße 1. Varl.

Wegen Verheiratung
uns. Mädch. für 2 Stund,
vorm. Frau oder Mädchen
gesucht. Stenger . Schwal-
badier Straße 5.

Mädchen
ür halben oder ganzen

Tag gesucht Kaiser-Fried-
rick-Ring 44. 2. nt_

Ädelbeidstraße 42.~
Arzt

ücht stundenweise ältere
zeb. Frau oder Fräulein
ür Hausarbeit und zum

Oeffnen der Türe . Näh.
bei Müller , Zietenriug .17.

Mliges MmuMHen
wegen Erkrank , d. jetzigen
über Tag gesucht Klaren-
tbo.ler Straße 2. 1 r.

Bess. jung . Mädchen
von 10—3 in kl. f. Hausb.

Tücht. Stundenfrau
täglich 2 Stunden zu zwei
Personen gesucht Rüües-
beimer Straße 9. 1 r.

Stundenfrau
oder -Mädchen täglick
2 Stunden sofort gesucht
Albrecktstraße 20. 2.
Stundenfr . ges. H. Lohn

Eneisenaustraße 35. 1 l.
Monatsmädchen

oder Frau für einige Std.
täglicq sofort gesucht. Näh.
Göbenstraße 12. 3 r.
Monatsfrau od. -Mädch.

gesucht Dotzb. Str . 51. 3 l.
Monatsfrau

2mal wöchentlich gesucht
Eckernfördestraße 4. P . r.

Saut . Monatsfrau
vorm. 2 Std od. wöchentl.
3mal 3 Std . ges. Kühl.
Dotzheimer Straße 94. 3.
Saub . Frau z. Waschen

und Putzen gesucht Hell-
mundstraße 22. Part.

Putzfrau
Nr Büro auf täglich drei
Stunden gesucht Taunus¬
straße 3. 2.

Putzfrauen und
Üüchenmädchen

für dauernd gesucht
Ratskeller.

Mies « Me»
rum Putzen von Bureaus
gegen gute Bezahlung v.
sofort gesucht Näheres'
Walkmühiktraße 28.
zw» ok utuem

zum Ladenvutzen gesucht.
Parfümerie Altstaetter.

Ecke Lang - u. Webergaste.
Putzfrau wöcktl. einmal

ges. Rauenth . Str . 11. 31.
( Männliche Personen1
f KaufmännischesPersonal )

Sieltet bsUilln
für 1—2 Std . täglich von
Schuhgeschäft gesucht. Oft.
u. I . 573 Tagbl .-Verlag.

Rei ende(innen)
bei hohem Verd . sof. ges.
Näb . Tagbl .-Verlaa . Ld
200 Mk. und mehr
verdienen redegewandte
Reisende(innen ) zum Be¬
uch der Landkundschaft.

Adr. im Taabl .-V. Jw
Lehrling

Är mein Kolomalwaren-
u. Feinkost - Geslchäft auf
Ostern ges. W. A. Kohl.
Seerobenstratze 19.
C Gewerbliches Personal 1

Sofort gesucht ein gut.

Konditor
(Patissier ). Angeb . unter
A. 852 an den Taabl .-V.

Erstklassiger
Nockschneider

der einige Stücke mit¬
machen kann. sof. gesucht.
Plotke . Mühlaaste 17. 2.MoMr

sucht H. Gabriel.
Vabnbosstraße 22.

M»eii>er-Al !i»s
gesucht. Schlüter . Bleick-
straße 24. 1 rechts.

. nachm, ges. W. A. Kohl,
'einkost , Seerobenstr . 19.Fl

s
^WEichePersonen^
[ Kanfmännifches Personal '

Junge Frau
sucht Beschäftigung, am
liebsten kaufmänn. in d.
8«»W »»Äw»N.

E -N. Offerten u. O. 572
an

i. Offerten u. v.  5
den Taabl .-Verlag.

8m Wleii
w. in der Vutzabteilung
schon als Verkäuferin tat
war . sucht Stellung , weg.
weiterer Ausbildung in
der Branche. Offert , u.
O . 578 an den Tagbl .-V

Sausverkonal

Suche
für meine zwei Mündel
(Waisenkinder). 19 u. 17
Jahre , evg.. fleißig , ver¬
stehen jede Hausarbeit,
passende Stell , als Zwcit-
mädchen oder dergl . Ein¬
tritt sofort. Anfragen u.
A. 681 an den Tagbl .-V.

besseres Miei»
welches im Naben be¬
wandert ist. sucht Stell,
als Stütze oder Gesell¬
schafterin in gut. Hause,
nach Holland. Offert , u.
M . 578 Taabl .-Verlag.

Argentinien.
Geb. Frau , der span. Svr
mächt.. w. St . in Familie,
w. n. Argent . zurückkebrt.
Oft , u. A. 858 Tagbl .-Vl,

Wegen Verkleinerung
meines Haushaltes suche
ich für mein fleißiges u
tücht. Alleinmädchen, w
8 Jahre in m. Haushalt
tätig war . in e. kl. Haus¬
halt oder bei eins. Herrn
zum 1. 2. oder später
Stellung . Offerten unter
D. 580 an den Tagbl .-VI.

Junges en
sucht Stell , in kl. Hausb .,
wo es gut angelernt wird.
Off. an E. Willmanns,
Händelstraße IS.

Fräulein
welches schon locken kann,
möchte sich in best. Rest,
oder Pension im Kochen
vervollkommnen o. gegen¬
seitige Vergütung . Off. u.
Wo.578.

Junge bessere Frau
in nur best. Hause

am liebst, bei Arzt. Ver¬
trauensposten tagsüb . an-
unehmen. Offerten unter
r. 575 Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen 1
Kanfmnnntsch" Herfon1^
Junger Kaufmann

22 Jahre , höhere Schub
bildung . beherrscht Steno¬
graphie u. Maschinenschr
Kenntnisse in Englisch u.
ranzös.. sucht Stell , auf

Jan ! oder in kaufm. Be¬
trieb . wo ihm Eelegenb.
zur Weiterbildung gegeb.
ist. Gehalt Nebensache.
Eefl . Offerten u. M. 580
an den Tagbl .-Verlag.
( (Skwe. dllches Prrwrnl }

Wz.Mmider
sucht Anfangsstelle. Off.
u. K. 580 an d. Taabl .-V.

Prifatgartner.
82 Jahre alt , verheil
firm in allen Zwerg
ucht. gestützt auf prima
eugniste Stellung in
errschasts- oder Guts-

Gärtnerei . Eefl . Offerten
erbeten an
Fritz Weruer . Wiesbad .,

Platter Str . 15.

Bei hohem Gehall
flotte , durchaus branchekundigeVerkäuferinnen
zum sofortigen Eintritt gesucht.JoseobWotf
Zur Führung einer

Weinstube
wird ein tüchtiger, verheirateter, sprachkundiger

= Kellner gesucht=
dessen Frau mit am Büfett tätig sein muß.
Reflekt. wird nur auf ein gewandtes, tüchtiges,
elbständ. arbeitendes Ehepaar. Kaution erforder-
ich. Off. m. Referenz, unt. 8 . 580 Tagbl.-Verlag.

nur perfekte Kräfte , hei bester Bezahlung
werden eingestellt.
Nassauische Wollwarenfabrift

Wiesbaden , Mainzer Straße 116.
Personal -Büro.

MMmevt-HllUM
selbständig und sicher auch im zugehörigem
Briefwechsel und Mahnverfahren, zum mögs.
sofortigen Eintritt von größerer Fabrik in
Biebrich gesucht.

Schrift!. Angebote mit Lebenslauf, Zeugnis¬
abschriften, Gehaltsansprüchen und Angabe des
frühesten Eintrittstermines unter Offerten
A . 856 an den Tagb!.-Verlag. 8

Wir suchenf. unser Dotzheimer Werk

Buchhalter
Buchhalterin
Kontoristin.
Schriftliche oder persönliche

Vorstellung

Dr.Mann L Co.,Mainz
Ehrlftophstratze 2. F23

Weinfach.
Für die Erpeditions - Abteilung jucht

einen im Versand durchaus erfahrene«, gewandte»,
unbedingt zuverlässigen Herrn

Weingroßhandlung Carl Acker,
Rheinstraße 39.

Reisender.
Tüchtiger junger Mann zum Besuche von

Metzgerei-Kundschaft
per sofort oder später gesucht. Solche, die diesen
Beruf schon vorher ausgeübt , werden bevorzugt.
Anfragen unter Beifügung von Zeugnisabschriften,
sowie sonstigen näheren Angaben unter S . 583 an
den Tagbl.-Verlag . F23

Für alle Zweige des Versicherungswesens werden
von erstklassiger Gesellschaft tüchtige, geb. Herren als

Auhenbeamte
c Platz und Reise, sowie

Meiter ita leieilenf
gesucht. Weitgehendste Unterstützung und hohe Bezüge
werden gewährt . Bewerbungen mü Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit und evtl. Erfolge erbeten unter
F. H. D. 715 an Rudolf Moste, Frankfurt a. M. F131

1Packeru.1Hausdiener
werden eingestellt.
Nassaulsche WoIIwarenfabrlk

Wiesbaden , Mainzer ttraSe 118.
Personal -Büro.

BmietuiM
Möül . Zimmer , Maus . rc.

Mlhmir kÄÄ
— Vermieter kostenlos. —
Mauthe .Luisenstr.IO, Stb .2.
Dotzheimer Str . 37. 1. ge-
mütl . möbl . Wohn - und
Schlafzim .. Divl .-Schreib-
tisch, elektr. Licht. Tel ..
sehr g. Pens ., ev. 2 Perl.

Tut möbl. Zim.. 2 Bett„
volle Pension, zu verm.
Adalst 'raße 6. 1.  _

Möblierte Mansarde mit
2 Betten , volle Pension.
Rdolssträße 6. 1.

Tut möbl. Zimmer, auchSr kürzere Zeit, zu vm.tarktstraße 12. 3 r.
Keller . Remisen. Stall , rc.

Auto-Garage
anisbergerzu verm. Johann

Straße 9
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[ « Me 1
Aelteres Fräulein sucht

für sofort »r-M«er-SM«
flH. ti. X

l
(Holländer) bitten sof. um

UM.  WWW
3—4 Zimmer, mit Küche,
für dauernd. Offerten u.
T. 572 an den Tagblatt-
Nerlaa erbeten.
Kinderlos, russisches Ehe¬

paar. sucht 2—3 hübsch
möblierte Zimmer m,t
Küche oder Küchenbe¬
nutzung. Rheinstr. 109. 1,
Tichotoloff.

Ein ausländ , älteres
Ehepaar sucht eine
möbl. Wohnung

von 2—3 Z.. mit Küchen¬
benutzung. am l . Sonnen¬
seite. Offert, u. W. 580
an den Taabl .-Verlag.

©ui Ml. 1olntaiji
besteh, aus 2 Schlafrim..
1 Wohnzimmer. Badezim.
und Küche, für Ehepaar
ohne Kinder (Schweizer)
sofort im Kurviertel

gesucht.
Offert, erbitte u. F. 578
an den  Taabl .-V erlag.
Hochherrsch. Appartement
2«WA«Sälen

u. Dienerschaft. Preis bis
4000 Mk. monatlich, für
sofort gesucht. Offerten an
Portier Palast -Sore!.

Ausländer!
Jung , kinderlos. Ehepaar

nebst Mutter sucht für
sofort 2 Schlafzimmer u.
1 Wohnzim^ wenn mogl.
mit Küchenben. od. Pens.
Off, u. O. 573 Tagbsi -Vl.
"Eine verheiratete Fam.

ohne Kinder sucht

2 Möbl. ZIHIM
(Wohn- u. Schlafzimmer)
mit Pension in guter
Familie , in der Nähe des
Kurlmuses. Offerten unt.
Z. 575 an den Tagbl .-Vl.

1 Zimmer
mit 2 Betten , event. mit
Mbnzimmer . Küche oder
Küchenbenutz. ges. Off. u.
K. 578 an den Taabl .-Pl

2sein mMMe Zimmer
Nähe Lahnstr.. Zieten-
ring. von Dauermieter
gesucht. Offert, u. D. 578
an den Taabl .-Bcrlag.
Junges Mädchen sucht

möbl. Zimmer. _Oü. u. F. 578 Tagbl .-Vl.

Bess. Fräul.
sucht1 od. 2 gut möblierte
heizbare Zimmer. Off. u.
O. 575 Tag bl -Lorlag.

Alleinsteb. Herr sucht
zum 15. Januar ein

mit Salon und Bad . ohne
Kucke, in auter Familie.
Kurhausviertel bevorzugt.
Antwort erbet, an Herrn

Verazitsch.
Ublandsira ße 5.

Studiert . Beamt , a . D.

"1 Ml. Mm
Bett ).^ Shig^ iote m̂U

'Heitere ftonj . Same sucht
ein Zimmer

bei guter Familie oder
einzelner Dame. Off. u.
E. 578 an den Tagbl.-V.
Besserer Herr sucht sofort
möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension.
Breisnna. unter R. R. 100
hauvtvostlan. Wiesbaden.

Für junge Dame aus
guter Familie suche

MS« ZiiMtt
mit voller Pension, sowie
Mitbenutzung e. Zimmers
mit Klavier zwecks Ge-
sangssiudiums. in gutem
Sause. Offert, u. S . 588
an den Tagbl .-Verlag,n den

Mlröbl. Zimmer
mit Heizung, elektr. Licht,
von solid. Herrn gesucht,
möglichst Zentrum der
Stadt . Offert, mit Prem
u. L. 580  Taa bl.-Berlsg . ,

Suche . .
MW- II. « lchm«
für Herrn all . (Holländer)
Off. u. I . 579 Tagbl.-V

Möbl. Mansarde(heizbar) , nahe Rheinstr..
von Herrn gesucht. Off.
u. K. 578 Tagbl.-Verlag.

Deutscher Kaufmann s.Iod. i leere WM
311 mieten . Offerten u.
I . 577 Tagbl .-Verlag.

Elches Wmel
M heller Mw

von Möbelgeschäft, rum
Einstellen und Verkaufen
von Möbeln gesucht. An¬
gebote mit Preisang . u.
3 . 588 Tagbl .-Verlag.

Suche eine

möbl. Wohnung
mit Küche, 2—4 Zimmer.

Eilofferten uuter B . 580 an den Tagbl.-Verlag.

Büroräume
2—3 Zimmer im Zentrum der Stadt per 1. Februar 1922
zu mieten gesucht. Zuschriften erbeten an

Georg Abele, Wiesbaden
_ Schrvalbacher Strafte 36.c Wohnungen

zu vertauschen

9BoI)nung
Mauthe, Luisenstr.16,Stb.2.

«Mz-Niesisö.
Kl. 2-Z.-Wohn.. Küche u.

Mansarde in Mainz geg.
ähnl. in Wiesbaden zu
tauschen gesucht. Mainz,
Seileraaste 2. 2.
Wohnungstausch!

Berlin —Wiesbaden.
2- evt. 4-Z.-Wobnung. in
herrsch. Sause, Wilmers¬
dorf. gegen 5-Z.-Wobn. in
Wiesbaden zu tausch, ges.
Off, u. G. 578 Tagbl.-V.

Wohnungs-
ta sch!
Dresden N.

2-Zim.-Wobn. mit Küche
u. Gas . Mietvr . 400 Mr..
gegen gleiche Wohnung in
Wiesbaden zu t. gesucht.
Off, u. S . 578 Taabl.-
Wohnungstausch!
Schöne 5-Zim.-Parterre-

Wobnung. in bester Lage,
egen eine bübsche3-Z.-

Wobnung zu vertauliben.
Bevorzugt werden Emser
Straße . Zietenring und
Seerobenstraße. Angeb. u.
W. 578 an d. Tagbl.-B.

Suche meine
5»Zimmer- Wohnung
ganz modern, mit allen
Beauemlichkeit.. niedrig.
Mietvreis . an d. Ring¬
kirche. gegen moderne 4-gim.-Wobnung zu tausch.fferten unter O. 578 an
den Tagbl .-Verlag.

Tausch!
Suche 5—6-Z.-Wohn. in

Tausch
gegen 4-Zim.-Wobnung.
Dr. Amann. Arndtstr. 5,MWW-lWM!
3-Zim.-Wobn. in Geisen¬
heim gegen eine solche tn
Wiesbaden sof. zu tausch.Seiucht. Offerten an.los. Daniel . Erisenbeim.

Bahnstraße 4.

I « veüchrI
f « »Mitalien-Anaebote ]
Kapital a. Nachhyp. bis

3. u. 4. Stelle , gebe selbst
loi. Off, B. 588 Tagbl.-Vl.

19—20000 Mark _
Hypothek von Selbstgeber
auszuleihen. Näheres rm
Tagbl .-Verlag . ^
<T Kaptta lien-Eelu che )

Mk. 18000 .—
auf „ Be » tfftSel je.sucht. Off. unt. E. 575
ap den Tägbl .-VerlgL
Mk. 40680 .—
erste Hyp.. % netto
bring., bei dovv. Sicher¬
heit auf kl. Objekt hier

» * ■ ?.

Zmn MW»
22 Jahre , sucht, da elterl.
Vermög. in Grundbesitz
angelegt ist. 5000 Mark
su seiner Weiterbild, in
Fremdsprachen, nur von
Selbsigeber. gegen gute
Sicherheit zu. leiben. Off.
u O. 588 an d. Tagbl .-V.

ZwMWn
fJmmodMen -VerkSufê )

Specht&Go.
Langgasse 9
Telefon 1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

Verk. meine Herrschaft!

Etagen -Villa
3mal 7 Zim.. in Villen¬
lage. Reflektanten erfahr.
Näh. u. B . 577 Tagbl .-Vl

Wobn.-Nachw-BüroLion&Cie.
i BakinhMr. 8. T. 798.
IGrößte Auswahl von i
Miet - u. Kaufobiettenjeder Art.

Herrschaftliches

Etagenhaus
Südviertel ? 4 Etag. u. 6-
Z.-Wohn.. sofort zu verk.
Nur schnell entsckil. Kauf.,
die über 200 000 Mark
Anzahlung verfügen, w.
sich unter L. 577 an den
Taabl .-Verlag wenden.

NW . ll.
in guter schöner Lage. 5-
Z.-Wobn.. mit gr. Keller-
u. Lagerräumen, auch für
kl. Fabrik vast.. wegen
Wegzugs zu verk. Anzahl,
mindest. 250 009 Mark.

O. Engel. Adolfstr. 7.
Einem Wiesbadener Hotel
steht ein dortselbst in gut.
Lage befind!. Privatbaus
zur Verfüg, als Depen¬
dance. Das Gebäude um¬
faßt Erdgesch. u. 2 Etag.
mit 6 Räum. u. 7 Mans.-
Zim.. Garten, u. hat An¬
schluß an Gas . Elektr. u.
Wasterl. Pr . 120 000 Fr.
Anfr. an Union Jmmob ..
Anvers. Rue de Jösus 16.
f Immobilien-KaufgekuL« 1

Ausländer sucht Billa
od. Etagenhaus . Off. u.
E. 577 Taabl .-Verlag.

Immobilien
J. Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
Mmstr. 52 ms.  remraf 1151
Kauf und Miete

▼oo Geschäftshliusens
und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Wir suchen für in- und ausländische
Käufer sofort zu kaufen :

Etagenhäuser, Geschäftshäuser,
Men, Koteis, Pensionen,

Geschäfte jeder Art.
Josef Stern $ Sohn

gegründet 1872.
Taunusstraßs 59. Telephon 6111 .

Ich suche in SonnenlageHaus
mit freiwerd. 5-Z.-Wobn.
zu kauten. Sonnig und
gut geleg. 3-Z.-Wobn. k.
in Tausch gegeben werd.
Off. u. G. 580 an den
Tagbl .-Verlag.

MW
f offene mittelgeschiifte
UUtll9mit Wohnräumea
u. sonstige Geschäft, veri.
Mauthe,Luisenstr.16,Std.2

M eiWMrt. EWst
zu verkaufen. Näheres
lm Taabl .-Verlag. , Jn

1 trächt. Ziege. 20 Üeg-
hühner zu verk.
Straßenmüblweg.

Martin,

Uonit. 3acbtmnö
sehr will . Aovorteur, gut.
Stäuberer , Lautjager und
prima Raubzeugwürger z.
verk. Zu erfragen im
Taabl .-Verlag.  Juagbl .-Verlag._.WmMM
(engl. Setter ) weg. Platz¬
mangel zu verk. Eckern¬
fördestraße4. P art, r.

mscher. reinraH
8 Mon . alt . selten schönes
Tier , zu verk. Poftagentur
Maffenbeim.

Schöner junger Hund
bill. zu verk. Thaidrgs-
mann. Römerbera 35.

„eiße Katze.
Art Angora , zu verk. Nah.
im Taabl .-Verlag.  Jv

Jg . Srlberbräkel
verk. Heuer, Blücher-zu verr. Heuer,

straße 15. 2 links.
1 schwarz-braun. Fuchs¬

pelz zu verk. Fuhr. Bleich-
kpjjii - j.2 W.-Damenhiite z« vk.
Bebr. Karlstrasie 34.

Neuer Trauerhut bill.
Maurer. Adlerstraße 66. 3.
Seidentrikotkleid

(elegant) billig zu verk.

warz. ^ . . „
getr., für schmale Figur.
190 Mk., schwarze kurze
Jacke, noch nicht getragen,
50 Mk. zu verkaufen.

Michel.
Michelsberg 12. 3. St
Damen-Mantel 120. H.-

Paletot 180. vk. Schrank.
Niederwaldstraße 8. 1.oerwawitraZeiSfif orm
e. mittl . Beamt .: Mantel.
Rock. Litewka. Mütze rc..
noch gut erb., zu verk.utt. Rub berg straße 3.

ön^rmanden-Anzüg,
mittelgr .. mit Hut. wenig
gebraucht, für 300 Mk.
zu verk. Kranz. Postagent,
"asienbeim bei Wiesbad.
1,u verkaufen

lauer Jackett-Anzug,
ungetragen, für große
^ig . 48. Näh. Schroeder,

' ' 1L_
^raa -Anzug.

Fracku. Weste, mittl . Fis .,
verk. billig Älef, Faul-
brunnenstraße.

Gut erb. Auzu^
zu verk. Siegler . Weber-
aaffe 38. " _LchMres. fo|tneues

n
Umstände halber zu verk.
Besicht, nach vorb. Anm.

Habermcbl. Mainz,
auterenstraße 12.Wkil-SvetjeMM

vk. Bauer , Blücherstr.. 16.
Lickläf. Nuijb.-Bttt mit

Patent : , u. Matr.. weiß,
eis. Mädch.-Bett m. Pat .-
R. u. Matr .. lack. Itür.
Schrank, 2 Stühle zu verk.
Bark. Moritzstr. 51. 3
Diwan mit Umbau
Ebaiselongue. Kleiderschr..
2 egale Betten . Wasckm..
Kinderbett billig zu verk.

Horndorf. Helenen str. 29.
etß lackierte Küche

billig zu verkaufen bei
eck. Rbeingauer Str . 18,
Werkstatt.

t HSndler-BertSufe 1
Großer

Frack. Smoking. Sakko¬
anzüge. sowie Schluvfer.
Raglan , sowie einige ge¬
brauchte Anzüge. Ueber-
zieber. verschiedene Reste
Stoff und schwarze Hosen
sebr billig abzugeben.
Schneidergesch. Steiman «.

Rauentbaler Straße 7.
hinter der Ringkirche.

Große Auswahl!
Fracks u. Smokinganzuge
in allen Kr.  z u verleiben.allen Gr. zu ve

Neue, weiiz-lackirerte

mit 3tür. Sviegelschrani
vreisw . zu vk. Schwörer,
Frankenstraße26. P art.

Poliertes gebrauchtes
Schlafzimmer

mit grob. Itür. Sviegel-
schrank. weißem Marmor,
komplett, fü; 6900 Mark
abzua. Möbel-Zentrale.
Moritzstraße28.

Gut gearbeitetes echtes
Mchgiiiii-chlüszUiiier
mit schön. Marmor und
Matratzen, vreiswert zu
verk Möbel - Zentrale.
Moritzstraße28.

. rachtv. Diwan,
Chaiselongue, pol. 2tur.
Kleiderschr.. vol . Steg¬
tisch. Stühle . Küchen-Ein-
richtung. Kinderbett. Sofa
zu verk. Meier, Adler-
Itraße 53.

s MWlheI
äste

Mauthe, Luisenstr.16, Stb.2.AKMUWW
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisang . u. E. 579
an dem Tagbl.-Verlag.—

Papagei
gut sprechend, zu kaufen
gesucht. Cammerrr, Blö-
marckring4. Svt

Platin- Gold-,
Silber-

Gegenstände, Brillanten,
Perlen, goldene Uhren,
Ketten, Ringe kauft zu
staunend hohen Preisen

flcthur ZytniÄ
14 Wagemannstraße 14.

Gold -.
Silber-

Gegenstände laust zu
höchsten Preisen. 22
C. Struck, Goldschmied,

Michelsbera 15. Tel. 2196.

Siieiiler, MW,
Möbel ulm.

kaust und zablt am best
Frau Klein

Conlinstr. 3. Fspr. 349».

IVäsehe, Federbett., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Nengasse 19, 2. Stock.
Telephon 3331

denen-,Damen'
o.Merllel!>..WA
Möbel. Teppich«, Läufer,Deckbette«. Gardinen usw.

lauft D . Si pper,
Tel.Rieülstraße 11.n . .̂,1. 4878,

M -Mlin
f. gr. träft. Fig .. Gr. 1.78.
Brustweite 115. sofort, a.
teilweise zu kaufen ge¬
sucht. Angeb. an Gitter.
Roonsiraße 10.

Fahrräder u. Rahmen,
einz. Teile kauft Bouillon,
Dotzheimer Straße 86.

8nche
für

LmWlöWen
eingelegte u. geschn tzte
Möbel, 3 Paar Kelims,
Standuhr, 2 lleine
Perserbrücken, alte rin¬
ge egte und ziselierte
Gewehre, handgestickte
Gobelins usw. für Lieb-
Haber- Sammelpreis zu
kaufen. Offerten unter
|_. 578 an den Tag-
blatt-Lerlag erbeten.

1 Teppich, Sofa . Schreib¬
tisch, Dücherschrank. gebr.
Kü^ en-Einricht.. Stuhle.
Gartenmöbel. Korbmöbel,
eis. Schubkarren f. Erde.
1 kl. Leiterwagen. 1 Kon-
versations-Lerikon. Turn¬
geräte. Gasherd zu kaufen
gesucht. Off. u. 3 . 578 an
den Tagbl .-Perms

Lederne Aktentasche,
sowie Leder- Handkoffer
(60X30 ) zu kaufen gej.
Off u H 561 Taabl.-VI.

Schreibmaschine
für eigenen Gebrauch, m.
Sichtlmrist. zu k. gesucht.Botie . Moritzstrabe28.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Schroll - Wahl.
Kirchgasse 19. Tel . 554.

M-»kl.BenWtl
gesucht. Ang. mit Höbe u.
Preis erb. an Brauns,
Jdsteiner Straße 7. 1.

SucheVensisnsiiiöbel
für8- 10 Zimmer

darunter
Sch afzimmer, Speise¬
zimmer» Salon mit
Klavier und Tep'.-ich
und einzelne Möbel.
Schristl. Offerten an

Schwester
Gertruds Steuer

Mühlgaffe 9, l . l.

WAn.VM
Felle , Metall

kauft
D. Sipper,

Riehlsratze 11
Telephon 4878.

!! AchtungU
Sipper

23 Oranienttraß« 23
Telephon 3471 inzahlt bette Breite für

Witzen. M.
Metalle , Papier.

ganze Einrichtungen, einzelne Stücke, Knnpgegen.
stände. Bronzen, Teppiche, Pianos , Kasienschränke,
Kristallsachen. Porzellane u. Gläser kauft g. sof. Kasse

Solzhev. Adolsstrabe 8, Laden. Telephon 3847.

LtmA
Hofrat Fabers

Realschule
71 Adelheidstraße 71.

Fernruf 4626.
Kleine, streng gesonderte
Klassen , tögl . Arbeits¬
stunden unter Aufsicht
von Fachlehrern . Auf¬
nahme erst von 9 Jahren
an. Anmeldungen für
Ostern werden schon jetzt

entgegengenomm en
Herr. w. etwas Deuljch

spricht, sucht d

Lehrerin
ernst nicht jung. ^ fürdeutsche Stunden. Off. u.
K. 578 Tagbl .-Berlag.
Institutrice francalse
dipldmöe cherche legons
Nußbaumstraße 4.

Unterricht.
Französische Konversation
wünscht Herr, wochentnch
1—2 Std . Offerten unter
M . 579 Tagbl .-Verlag,.,

Mversat.'Mstlliislh
gesucht von Deutsch, mit
sehr fortgeschritt. Kennt¬
nissen im Engl . u. Franz.,
ev. m. Deutschen, zwecks
beiderseit. Vervollkommn.
Off, u. T. 578 Tagbl .-Vl.

HMMMlIIIi»!
in Büntsticken für kleinea er.2mal2Std,diee. Monat 35 Mk.

Eavelius,
Oranienstrabe 33. Stb . 1.

Verloren»GeWen
Ente BeioljNMg

demjenigen, der dievpojsumpelzmonslhette
zurückbringt, verloren auf
dem Wege zum Neroberg,
am Donnerstag . 29. Dez.

Schmidt,
Friedrickitraße41. 1.

Armband
Mattgold , mit Amethyst.
Silvesterabend im Resi-
denz-Tbeater oder v. dort
bis Friedrickstrabe ver¬
loren. Gegen gute Be¬
lohnung abzug. Müller.
Friedrichstraße55. 1.

(Empfeölungen
Anfertigung

von Mänteln . Jackenkld..
Straßen - u. Gesellschafts¬
kleid.. Blusen und Rücken,
sowie Umarb. nach neuest.
Modellen u. Gar. für g.
Sitz zu mäßigen Preisen.
_ _ Johanna Tor».
SLwalbacher Str . 99. 1.

Mittagstisch
^vorzügliche Zubereitung)
können noch einige Bank¬
beamte teilnebmen. Adr.

Toabl -Nerlaa . Jtrm
Erstklassige

Schneiderin
emvffehlt sich zu soliden
Preisen. Kl. Burgstr. 9. 2,

Schneiderin
perfekt im Anfertigen von
Kostümen und modernsten
Damenmoden, emof. sich
zu mäßigen Preisen.

Fräulein Anni Jörg.
Aarstraße 1. 1,_

Junge tüchtige
Schneiderin

emvfieblt sich im Anfert.
u. Umarbeiten sämtlicher
Damen- u. Kindergard.

S . Enders.
Emser Straß e .40, G, ,

Kleideränderin
at Tage frei. Duoigneau,
' leickistraße 19. 3 S . l. ^

Mme.E.MEpp, Kii9,hfr.“0
PSdicure — Manicure.

Von 12—7 du soir.

[ MsW « ]

selbständige F180

mm
findet strebsamer Herr d.
Uebernahme einer ein¬
träglichen Fabrik-Rieder¬
lage am dortigen Platze.
Hobes Einkommen bei
leichter Tätigkeit. Es er¬
folgt die nötige Anleit,
zum Geschäft und Unter¬
stützung. Bewerber, w.
über 15 060 Mk. verfügen,
wollen Off. einreicben u,
« . Q. U. 397 an Rudolf
Moste. Frankfurt a. M.

Abnehmer für
Strickwaren

gejucht. Off. Ad.Bierstadt. Taunusstr. 14.
Welche Frau

wäscht sauber, stopft und
flickt Wäsche für Herrn?
Off, u. L. 579 Tagbl .-Vl.

Bmehme
Ehe-VemittlUg
(nur Nichtjüdische)

in Wiesbaden ansasii».
gesucht.

Adresse unter A. 659 a«
den Tagbl.-PerlaL

t
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Neues aus aller Welt.

Festnahme einer Diebesgesellschaft. Die Berliner
Kriminalpolizei hat in den letzten Tagen eine Disdesgesell-
schaft verbastet , die in den letzten Jahren ungebeure Waren-
diebstähle begangen hat . Die Verhafteten , eine Frau
Robber und »br Ehemann , die Schwester der Frau Röhber
und ein Händler , b-s.rßea kostbar ausgestattete Wohnungen,
in denen sie grob« Festlichkeiten gaben . Sie haben im Laufe
der letzten Jahre eine Reibe der angesehensten Berliner
Spezialgeschäfte durch fortgesetzte Diebstähle um rund 8 bis
10 Millionen Mark geschädigt. Als di ? Kriminalpolizei am
ersten Weihnachtsfeierrag morgen ; in die Röhbersche Woh¬
nung eindrang . fa - d ne zahlreiche geraubte Kostbarkeiten
aller Art . wertvolle Schmucksachen. Etz- und Trinkiervice.
Kristalle , Pelze . Trvviche usw. Die gestohlenen Sachen waren
von der Diebec-gesellschaft in kürzeren oder längeren Zwi¬
schenräumen nach Holland geschafft und dort verkauft wor¬
den. Die Mare scheint auch sonst noch grotzen Umfang an¬
zunehmen. Bereits vor einiger Zeit war bei der Eharlotten-
burger Kriminalvolizei eine Anzeige gegen die Gesellschaft
erstattet worden . D ê mit der Untersuchung beauftragten
Beamten hatten sich aber mit 35 000 M . Bestechungsgeldern
zur Vertuschung der Anzeige bewegen lassen. Run wird auch
gegen die schuldigen Beamten vorgegangen werden.

Schwerer Autounfall . Aus Blieskastel wird gemeldet,
datz auf der Fahrt nach Kreuznach am Montag ein Auto
bei Rockenbauien einen Wagen überholen wollte , dabei einem
Randstein zu nabe kam und verunglückte. l£ er Schuhfabri¬
kant Borck ir . aus Blieskastel wurde gräßlich verstümmelt
und war sofort tot . der Ebauffeur starb nach einigen Stun-

im Krankenbause zu Rockenhansen.
Explosionen an , Bord emes ehemaligen deutschen^Kren-

Nack einer Meldung aus London ereigneten sich an
Bo« > des ehemaligen deutschen Kreuzers ..Helgoland . der
nach Liverpool gebracht werden sollte um dort abgetakelt zu
werden , eine Reibe von Ervlokionen . deren Ursache noch un¬
bekannt ist. Ein Dampfkessel wurde vollständig zerstört.

«barhme btt .'■’iinjtetfremfangen in Berlin. Wie die Blatter melden,
hat die Zahl der den KrankenhäusernErotz-Berlins überwiesenen Grippe¬
kranken, die in der »ergangenen Woche ständig stark gestiegen war,
gestern abgenommen. Während die Zahl der Trenspoite in den letzten
Tagen etwa 200 täglich betrug, ist sie am gestrigen Sonntag aus etwa
130 zarückgegangen.

Tanneleinstur, bei Belfert. Der Tunnel zwischen PkombiSres und
Ile-sar-Doabs auf der Linie Besanaon-BÄfort ist eingestürzt. Der
Einsturz erfolgte in dem Augenblick. nie der Expreß Lyon-Straßburg in
den Tunnel -insahren wollt«. Es gelang der Geifte-gegenwart des
Lok-tü- tiosührers. den Zu, noch rechtzeitig zum Stehen zu bringe», so datz
ein Unfall verhütet wurde.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.-T.-B. Berlin , 2. Januar . Drahtliche Auszahlungen für
Holland. 6868 .10 G Mk. 6881 .90 B. für 100 Gulden
Baenos-Aires . . 63 .90 G. 63 .10 B. 1 Peso
Belgien . . 1443 .65 G. 1446 .45 B. 100 Franken
Norwegen 2987 .- G. 3003 .— B. 100 Kronen
Dänemark 3761 .30 G. 3768 .80 B. 100 Kronen
Schweden 4696 .30 G. 4704 .70 B. 100 Kronen
Finnland . 843 .66 G. 344 .36 B. 100 Finn. Mark
Italien . . 814 .16 G. 816 .85 B. lfiO Lire
London . . 789 .30 G. ♦790 .80 B. 1Pfd. SterlingNew-York 186 .56 G. 186 .94 B. 1 Dollar
Pari« . . . 1508 .46 G. 1511 .55 B. tOO Franken
Schweix. . 3633 .85 G. 3641 .15 B. 100 Franken
Spanien 3772 .30 G. 2777 .80 B. 100 Pesetas
Wien D. Oe. . . 8 .72 G. 6.82 B. 100 Kronen
Prag . . . «76 .70 G. 277 .30 B. 100 Kronen
Budapest . 30 .71 G. 30 .79 B. 100 Kronen
Polen . . . —G. — — B 100 poln. Mark
Bukarest . ■ a. —v- B. 100 Lei
Sofia . . . 133 .86 G. „ 133 .15 B. » 100 Lei

Industrie und Handel.
- Verein für chemische Industrie in Mainz, A.-G.

außerordentliche Generalversammlung beschloß die
höhitnjj des Grundkapitals um 10 Mill. M. auf 20 MilL M.

Die
die Er-

dttreh Ausgabe von 10 000 vom 1. Januar 1921 ab divi-
dendenberechtigten Stammaktien . Diese jungen Aktien
werden eisern Bankenkonsortium unter Führung der
Mitteldeutschen Creditbank . Frankfurt a. M., und des Bank¬
hauses 0 . u. J . de Neufville , Frankfurt a. M., zu Pari mit
der Bedingung begeben , sie den alten Aktionären zu Pari

Verhältnis 1:1 anzubieten . Weitere 500 000 M. Namens-
mit Dividendenberechtigung ab 1. Januar

;922 und zwansigfachem Stimmrecht werden an ein aus
erstand und Aufsichtsrat bestehendes Konsortium be¬

gaben, das die Aktien im Interesse der Gesellschaft nach
Art eines Treuhändlers vertreten wird.

* Die Kohlenprodaktion des Deutschen Reichs vom
Januar bis November 1921. Die Förderung stellte sich im
Deutschen Reich ohne Saarrevier und Pfalz von Januar bis
November 1921 einschließlich für Steinkohlen auf
124 286 629 (zur gleichen Zeit des Vorjahres 119 421488,
1918 ohne Elsaß - Lothringen , Saarrevier und Pfalz

Tonnen , für Braunkohlen 111967 488
bezw. 79 741 825) Tonnen , Koks 25 501 140
bezw. 27 848 293) Tonnen , Preßkohlen aus

Steinkohlen 5264 988 (448759 bezw . 5 382167 ) Tonnen,
Preßkohlen aus Braunkohlen 25 958 078 (22 194 348 bezw.
19 684 3591 Tonnen . Im Monat November allein betniw Hio

150 512 684)
(101 523990
(22 822 485

Förderung für Steinkohlen im Deutschen Reich ohne Saar¬
revier und Pfalz 11 707 757 (1920: 11815148 , ohne Elsaß-
Lothringen , Saarrevier und Pfalz 1913: 13 953 525) Tonnen,
für Braunkohlen 10 478 574 (9839108 bezw. 7 417 859)
Tonnen, für Koks 2 644 249 (2 245 434 bezw. 2 462 460)
Tonnen , Preßkohlen aus Steinkohlen 463 413 (452 280 bezw.

- - ,Je463 563) Tonnen , Preßkohlen aus Braunkohlen 2 244 442
(2 087 324 bezw. 1 729 283) Tonnen . Aus der November¬
förderung entfallen auf den Oberbergamtsbezirk Dortmund
an Steinkohlen 7 518 218 Tonnen . Koks 1883 269 Tonnen,
Preßkohlen aus Steinkohlen 848 600 Tonnen ; von Januar
bi* November wurden im Oberbergamtsbezirk Dortmund
gefördert Steinkohlen 83 248 430 Tonnen , Braunkohlen 1447
Tonnen , Koks 20 690 745 Tonnen , Preßkohlen aus Stein¬
kohlen 4 056 580 Tonnen . Die Gesamtförderung des
Deutschen Reichs , also einschließlich Elsaß-Lothringeö,

" ' ‘ " ■ ‘ • AleSaarrovier , betrug im November 1913 für Steinkohlen
15 329 610 Tonnen , für Braunkohlen 7 417 859 Tonnen.

Hamburger ft Wey «]
Marktstrasse 08.

Spezialhaus fOr Wäschs-
Ausstattungen

Betten - Kinderwagen.

5 otidenf 0
Kombclla Zahnpasta

’Köstl._GeschmackI Mundgeruch verschwinde,/
>Die Zähne weiden schneeweiß und gesund!
Es gibt nichts besseret und so billig. dabei! >

In allen Apotbek., Drog., Parfüm, u. bess. Friseurgeschäften.
3

Vie Morgen -Ausgabe umfaßt 6 Seilen.
Huuschcheiftkeiter: v . Sekt Ich.

für den poMIich« , Te« : tz. Settfft ; fSr den _
bottungeteit: U. Günther : für den lokalen und provinztelkenTeil, tmofe
Gericht»!«- ! unk Handel, s . « tz; für die Ameisen und lt-tianseni

H. Dornauf , ILmtlich in « tesdadeir.
GenckN. Aeelag karg. Schalle « kerg 'Ichen Hotduchdrudeeeilnä

«srechstunke de» 64 etf«eitmt« te M» 1 Uhr.

Sasfauto-Transporte
auch mit Anhänger , führt aus

Trauz Kroseti, 0r?.n.T“ T?1fe5
Den Kops halt' fühl, die Führ warm,
Das macht den besten Doktor arm!

Schützen Sie sich vor Erkältung in der jetzigen
Krankheitsperiove durch unseren ges. gesch. .

Slrch-WM.
Ueberall dort anwendbar, wo man sich durch
kalte Füße leicht erkälten kann. Um jedermann
Gelegenheit zu geben, sich vor diesen Krankheiten

zu schützen, liefern wir unfern

Stroh -Fuhsack
zum autzergewöhnlich billigen Preise von

16 Mk. per Stück.
Zu beziehen durch nachstehende Geschäfte:

Hugo Grün, Taunusstraße,
Tapetenhandl. Gebhard , Mauritiusstraße,

Stenzei, Schulgasse,
Schulz & Schalles, Rheinstraße.

Nach mehrjähriger Tätigkeit am Faulinensti/t und
der Elisabethenanstalt su Wiesbaden , sowie der Universitäts¬
kinderklinik zu Frankfurt a . M., habe ich mich hier als

Spezialarzifür Kinderkrankheiten
und prakt . Arzt

niedergelassen, — Auch Kassenpraxis.
Sprechstunden ab 1. 1. 1922 , Wallufer Straße  s.

«7, - /0 und 3—4 Uhr . Sonntags 8l/, —9 l/s Uhr.
Telephon 1887.

jüt.  med . F . Fürstchen.

Für Brillanten , Zahngebisse
Gold-u.Silbergegenstände

Kleider , Wäsche, Möbel,

zahle höchste Preise.
VageMmskr. 13, 2. Stock. SMer.

Kein Laden , daher ««geniert und diS.ret,

Kaut , Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

SyphiliS-
Beb&ndlung nach den
neuest . Wissenschaft!

Methoden
ohne Berulsstörung

er
Aufklär . Broschüre No. 3 es  gegen Einsend

von Mlc . 5 . — diskret versohl.
Spez-Afit Dr. Blad. Holländers imbalatm

Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 66, gegen¬
über Frankfurter -Hot . Tel. „ Hansa " 6958.
Täglich 11—1, ö—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

PT Praktische Geschenke! 'MG
Elektr. Koch-Heizapparate, Bügeleisen

Beleuchtungskörper.
Elektrische Sicherungs-Anlagen Ges. m. b. H.
Rheinstratze 61, Ecke Schwalbacher Straße . Tel , i 68.

Aufstellsachen aller Art
als:

Bronze — Sevres — Marmor
Neu-Japan — Alt -Japan

Kristalle
Oelgemälde ..

Antiquitäten
stände aller Sri.

Chaiselongue-Decken
Antike Möbel

Herren-, Speise- und
Schlafzim. - Einrichtungen

sowie alle Einzelmöbel

i!e

Achtung!

tchriitliche Angebote erbeten an Martha Gullich,
Emser Straße 76, 2. Stock . Telephon Nr . 3629.

«lt -Eise», -Zink, »Blei , -Rotguß , -Zinn. -Messing,
-Kupfer kaufen laufend jedes Quantum

zu konkurrenzlos hohen Preisen.
Vermittlern zahlen hohe Provision.

Material wird auf Wunsch durch unser Fuhrwerk
abgeholt.

Uebernehmen ebenfalls kompl. Abbrüche.

Klein L Co., G. m. b. H.,
Wiesbaden , Biebrich« Straße 16.

Telephon «181. Telephon 8181.

Billiger als Frachtgut . .
und schneller als Eilgut!

RegelmäBgger Eiifuhrdienst
Wiesbaden , Mainz und zurück.

„ . Abfahrt täglich:
w i ? Tfhr vormittags , Rheinallee 21.

Von Wiesbaden 3.30 nachm ., NikolasstraQe 6.
I - RETTENMAYER , Wiesbaden,

Nikolasstraße 6. Tel : 12, 116, 124, 242, 6611.
_Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860.

Seidenhaus IMarchand
Langgasse 42

Mein

Opel . 3 t
^verk ^ fen̂ Ĥ Eibereifung , komplett, fahrfertig.

Wen SßHHiat&cEo., srontfurt ll. m.
ssasaü±- mB *at mm  S

Inventur - Ausverkauf
- _ __ «eicpyo« Römer 7725.

Klubsessel
hi echtem RindlndAr

zu ausserordentlich billigen Preisen

hi echtem Rindleder und Cord.
Dieterung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg * Co . , Bismarckring 19.

hat begonnen.
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Infolge zu großer Warenvorräte
In Damen -Konfekfion , Kleiderstoffen , Wäsche , B'wollwaren , Gardinen und Dekorationen

sind wir gezwungen , im INVENTUR -AUSVERKAUF große Mengen Waren

weif unter heutigem
Herstellungspreis

abzustoßen.

Ein Blick in unsere Schaufenster überzeugt Sie von der
$ie wir momentan bieten . - Jeder Taa wird bereitwilligst aus dem Fenster genommen.

Franks Marx
K 142

Gute Möbel
gebrauchte und neue

in der Hlß bel - Zentrale , Woritzstr . 28.

Man verkauft am reellsten

Gold-iiMer-
Gegenstände

Brillanten , Platin,
Zahngebisse

in der besteingeführten , bekannten

iniufiitii' L. Schiffer
Kirchgasse SV, 2. St.

gegenüber Blumenthal , Eingang großes Tor.
Tel. 4694. Ungemerter Verkauf. Ganzen Tag geöffnet.
Bitte genau «nf Straße und Hausnummer zu achte«.

Last¬
kraftwagen

3 Tonnen Ladefläche, neu und fahrbereit , nur
beste Fabrikmarke (Mannesmann bevorzugt), ev.
auch gebraucht, wenn ohne Fehler , unter
Garantie zu kaufen gesucht.

Angebot mit äußerstem Preis und Bild
unter A. 662 an den Tagbl.-Verlag.

Asthma
kann geheilt werd . Svrrch-
stund. in Frankfurt a. M ..
Savianyftr . 8«. 2, jeden
Freitag u. Samstag von
10 bis 1 Uhr . Dr . med.
Alberts . Svezialarzt . Ber-
lin . 81V. 11. F162

zu verk. : 1 Stück. 270 h..
200 cm breit , mit Sviegel-
türen u. 8 Schubkasten.
2 Stück. 270 hoch. 170 cm
breit , mit Sviegeltüren
u. je 18 Schubkasten.
C. Christ . Saalaalle 4/6.
Starke Leiterwagen vk.

Roßbach. Schierst. Str . 20.

WALHALLA
Der Welf größter Film:

flai indisdie Drabmal
I. Teil.

Ab heute , 3. bis 9. ds. Mts.,
täglich von 4—11 Uhr:

LEE PARRY
Wiesbadens Liebling in dem

dritt -großen Eichberg -Sensationslilm

Die Liebesabenteuer
der sdtönen Cnelnne

oder : Die Mordmühle auf Evanshill.
Erschütterndes Liebesdrama in

5 Rlesenakfen 5
sowie in der letzten Abendvorstellung

Auftreten von

Fr. ELLEN SYLVERA
in ihren klassisch . Tänzen

Sduilranzen
trad

Sdiulmappen.
A. Letschert

Gasherd . Rähmasch.
zu verk. Wilhelmmen-
strabe 1, 1. Stünkel.

Eier 75 Pfg.
Trocken -Ei „Allgäu (kein Ersatz) ausschließlich
aus frischen Hühnereiern ohne Zusatz nur
durch Wasserentzrehung gewonnen , kehrt durch
Beigabe von Wasser in seinen Urzustand des
natürlichen Eies zurück und ist dem Frisch-Ei voll¬
kommen gleichwertig. Amtlich geprüft l — Ber°
snchr -Probe gratis u . franko geg. Einsendung
dieies Inserates als Drucksache(nur mit Adressen-
Angabe ohne Zu atz: Porto 50 Pfg .) F130
F. A. Fiedler , Kaufbeuren 3 . (Bayer.Allgäu).

Rinephon
Taunusstraße 1.

Das Chamiieon
(Don Pedros Masken ) .
Eine außerordentlich
spannende Detektiv¬

geschichte
in 6 Kapiteln mit
Hanai Weiße,
Hilde Wörner,

Reinb .Scbttnzel,
Max iLanda.

Aus der Serie:
Die Berliner Range

4. Streich:

Lotte schiebt.
Lustspiel in 3 Akten.

Syphilis
Haut- u . Harnleiden
Frauenkrankheiten etc.

Spezialarzt
approbiert im Ausland

Wiesbaden
Marktstraße 6.

10-1,4 -7.Sonntasr 1^-1.

Park >Kabarett
im Park -Hotd , Wiihelm-
straßo 66. Fernspr . 6849.

Kenzession.KQnstlerspioie. 11
Anf. punkt 1,9 Uhr . | |

Das Januar -EUte-Progr . •
Sissy Sooth,

Nor weg. Sängerin.
Ingeborg Inden,
Solo-Tänzer,n.

Grete Gravenhorst,
Vortrags -Künstlerin.

Valentine Olida,
Rasse -Tänzerin.

Max Vogel,
der ehern, gefeierte
Bonvivant v. Resid -
Theater i. Hannover.

Lena Dttreke,
die bek . Kabarett-

Schriftstellerin.
Herzos -Normann

in ihren Tanz -Schöpf.
Maria Einodshöfer,

Vortrags -Künstlerin.
Eienlta Schlüter-

Grünitz , Kgl .Rumän.
Kammersängerin.
Leonld Gorney,

Ballettmeister der
Petersburg . Hofoper.

Luci König,
Vortrags - Star.

Otto Peters,
Conferencier.

Mandolinen,Marren
Lauten . Banjo . Violinen
verk. Deibel , Äahnstr. 34

-lli 'snis-
SO  Bleichsfr . so

2 Erstaufführungen

Sie Trommeln
Asiens.

Drama in 6 Akten
nach dem Roman von

R. A. Bermann.
Bearbeitet v .C. Figdor.
Regie : Uwe Jens Krallt.

Unter Bestien
Sensationelles Zirkus¬

drama in 6 Akten.

ammer*
:: Lichtspisls

Maurlilusstr . lg.

Italiens größter Film!Cabiria
1. Teil:

Der Kampf um die
Weltherrschaft.

Von Gabr .d’Annunzio.
Nobody : ö. Episode
Eine MiiiiafdeFaischgeid
K 'eine Eintrittspreise.

U.T.
Rheinstraße 47.

Heute le zter Tag
des Wiesbaden . Films

Der Mann
mitd.Tcdesmaske

Ab morgen:
Der große amerikan.
Sensations ’- Wildwest-
Film in 5 Teilen —

30 Akte.

Oie Bluthunde
von Califomien

1, vornehmste
Kleinkunstbühne Wiesbadens

Dir . Gebr. Alexandroff
Wehergasse 37. Tal. 1028.
iMiiiiiiimaii vihihi  liiitiiiiimiiiii

Das große
Neujahrs- Programm
1.—15. Januar 1922:

Gastspiel
Robert». Margarethe Koppel

Aranka Födor Westen

Ul Drop und Carl Syhan

Aamros

Hanna und Marlene

Robert Sandor
u . übrige Attraktionen
Eintritt IS.- SouparsS 45.-

Ab 9 Uhr abends:
„Trocadero“

„Tanzpalast u. Bar“
2 Kapellen.

KlrchgasselŜ.-. Telephon 485humorvolle
Januar-

Programm!
Friedei Henrioh

Tanzspiele
Marja Woerdt
Konzertsängerfci

Sloan
Burleske -Akt

Odette Dambrey
Mimische Tänze

Louieette BaMet
Violin-Virtuoain

Steffl Margreiter
Charakter -Soubrette .A

Gleson - Duo
das Meistertanzpaar

der Mode
Willi Münchrath
der beste Komiker

des Kölner Karneval
Original

Alexander Jazz -Band
Sonntags 2 Vorstellungen

4 und 8 Uhr.

Lebertran
. e Ware , billigst . Drog.
acke. Taunusstrabe 5.

Thalia
Kirchg . 72, Tel. 6137.

Die große Sensation

Der Herr der Bestien.
Hagenbecks Raubtier-

film in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Carl de Vogt
und Cläre Lotto.

Ger schwarze Bräutigam.
Carlchen - Lustspiel in

2 Akten mit
Carl Victor Plagge.

Nobody : 9. Episode
Die rächende Hand.
Spielzeit 3—101/* Uhr.

ZMMlNIW
bet fr w.

1
ich mit leTn gebild . fran ».
Herrn oder Dame bekannt

cdwerden. Offerten unt.
578 an den Tag bl.-D.

J :würde ja.Mann,bre alt . alsltnimanfpiefet
Len lallen ? Off.

u. 3 . 578 Tagbll -Verlag.

[ WM 1

Monopol
Wilhelmsfr . 8.

Der neue
Terra -Großfilm!

Die Abenteuer der
schönen Dorette

Ein Prunkfilm aus
galanter Zeit in fünf

Akten mit
Hella Mo )a.

jLustig. Beiprogramm
Künstlermusik ::

Staats -Theater.
_ Dienstag. 3. Januar

SonberootfteHurto.
Undine.

RomantiichrZcmberop« in ater ^
Akten. Musik von Ä. Lortzmtz.
Anfang 7. Gnde etwa9. 30 Uhr.

l « Mwystej
Dienstag, 3. januaial

Adonnsmsnts-KonrßNs
Städtisches Kurorehester.

Leitung: H. Jnner , städt.
KurkapoUmeister.

Nachmittags 4 bla 6.30 Uh*
1. Ouvertüre zu „Titus " von

W. A. Mozart.
2. Slavischer Tanz Nr. 1 von

A. Dvortk.
3. Fantasie aus „Der Trou¬

badour " von G. Verdi.
4. Die Sehünen von Valenzia,

Walzer von C. Morena.
6. Ballettrausik aus „Rienzi“

von R. Wagner.
s. Prolog aus „Der Bajazzo"

von R. Leoncavailo.
7. Ungarische Rhapsodie Nr. 6

von F. Liszt.
Abends 8 bis 9.30 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Das Glöck-
ohen des Eremiten “ von
A. Maiilart.

2. Finale aus „Dis Stumme"
von Portici" von D. F.Auber,

3. Sage von F. Brosenda.
4. Zigeunertanz aus „Die

Hugenotten " v. Meyerbecr.
5. SpinnUed und Ballade aus

„Der fliegende Holländer '
von R. Wagner.

6. NorwegischeRhapsodie Nr.3von 0. Svendsen.
6. Mendelssohniana,. Fantasie

von Oh. Dupont
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